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Nach der automatischen Palettierung werden die mit Obst- und Gemüsepackungen beladenen Paletten umwickelt, mit einem Ver-
sandlabel versehen und über die Palettenfördertechnik Powerline Richtung Warenausgang befördert. Die von KNAPP  realisier te voll-
automatische Kommissionierlösung der Migros Zürich wird auf Seite 19 beschrieben. spi

Auf dem Weg in die Migros-Filiale
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www.schuetz.net

Entdecken Sie das neue Plus an Sicherheit für Ihre flüssigen Lebensmittel,  

Nahrungsrohstoffe und -konzentrate. Die Anforderungen an Verpackungen 

durch die Lebensmittelindustrie steigen ständig. Eine Konzentration auf die  

Materialzulassung – z. B. gemäß FDA – ist daher mittlerweile völlig unzureichend.  

Der neu definierte Standard SCHÜTZ FOODCERT gewährleistet über das Material 

hinaus eine umfassende Produkt- und Prozesssicherheit – und wird damit dem  

heutigen Sicherheitsbedürfnis in der gesamten Supply Chain absolut gerecht.  

Sie möchten mehr über SCHÜTZ FOODCERT erfahren? Sprechen Sie uns an!

     Der neue Standard für  
         Lebensmittelsicherheit:  
           SCHÜTZ FOODCERT.
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INHALT

Liebe Leserin, lieber Leser
Welchen Film haben Sie zuletzt gesehen? Wenn es
der Oscar-gekrönte LaLaLand war, dann sind Sie in
guter Gesellschaft mit vielen anderen Musical-Lieb-
habern und modernen Menschen. Eigentlich... wann
können wir für uns in Anspruch nehmen, «modern»
zu sein? Der Begriff wird in der Regel als Gegensatz
zum Traditionellen gebraucht. Es ist jeweils eine nach-
haltige Entwicklung, welche den Umbruch markiert.
Per definitionem waren natürlich auch all jene Men-
schen modern, die in Charlie Chaplins «Modern Ti-
mes» lebten und arbeiteten. Dabei wissen wir, dass
die industriellen Organisationsformen des frühen 20.
Jahrhunderts nicht nur einen enormen Produktivi-
tätszuwachs mit sich brachten: menschlich betrach-
tet hat sich die Fliessbandfertigung aus Chaplins Film
eindeutig kritisch in unser Gedächtnis eingeprägt...
Mittlerweile sind wir bereits in der vierten industriellen
Revolution angekommen. Wir wissen, wie die durch-
gängig digitalisierte Produktion funktioniert und was
heutige Maschinen in der neuen Umgebung leisten
können. In den kommenden Monaten wird es an der
Empack, interpack und weiteren Messen, über die in
der vorliegenden spi-Ausgabe berichtet wird, Gele-
genheiten für Gespräche zu diesem Thema geben.
Trotzdem: Es wird noch viel Zeit vergehen, bis das Op-
timierungspotenzial der «Zukunftsfabrik 4.0» voll aus-
geschöpft ist. Die Logistikmarktstudie Schweiz 2017,
welche den Einfluss von Industrie 4.0 auf das Sup-
ply Chain Management untersucht und in dieser Aus-
gabe auf Seite 20 kurz vorgestellt wird, lässt hier kei-
ne Eile durchblicken: Laut Autoren wird die Entwick -
lung von grossen Schweizer Unternehmen zwar genau
beobachtet; bei der Implementierung seien diese je-
doch noch zurückhaltend. Warum eigentlich? Chap-
lins Urteil über die neue digitale Welt würde bestimmt
zum Nachdenken motivieren, doch einen Film «Mo-
dern Times 21. Century» wird es leider nicht geben.
Freundliche Grüsse
Peter Senecky

[EDITORIAL]


spi swis s pack in ter na tio na l
Fa chin for ma tio nen über die Be re i che Verpackung,
Logistik, Materialfluss, Produktkennzeichnung,
Identifikation,  Automatisierung und Handel 
Ver lag und Redaktion:
Swis s pack In ter na tio na l GmbH 
Farbhofstrasse 21
Postfach, CH-8048 Zürich
Te le fon: +41 (0)44 431 64 45
Fax: +41 (0)44 431 64 97
E-Mail: in fo @s wis s pack.ch
In ter net: w ww.swis s pack.ch
Mit glied der IP PO
In ter na tio nal Pac ka ging Press Or ga ni sa tion
Mit glied des SFJ   Ver band
Schwe i zer Fach jo ur na lis ten
He ra us ge ber und Chef re dak tor:
Pe ter Se nec ky, lic. oec. HSG
5 Aus ga ben im Jahr, erscheint im 23. Jahrgang
Abon ne ment: Fr. 30.-

MIT LOGISTIK-PRAXIS

TITELSEITE

> Auf dem Weg in die Migros-Filiale. . 1

INTERVIEW

> Neue Impulse durch die Integration 4
> Die interpack wird’s zeigen. . . . . . . 5

MÄRKTE

Pack-News
> Wechsel in der Geschäftsleitung

von Bizerba Busch . . . . . . . . . . . . . 6
> Wechsel in der Geschäftsleitung

von Vanderlande . . . . . . . . . . . . . . 6
> Vetropack regelt Nachfolge 

für Ver waltungsrat und
Gruppenleitung . . . . . . . . . . . . . . . 6

> Bei Herrmann Ultraschall 
wird gebaut . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

> Stabsübergabe im ukrainischen
Vetropack-Werk . . . . . . . . . . . . . . . 7

> Wechsel im Sales & Marketing 
bei DS Smith . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

> DS Smith eröffnete PackRight 
Centre in Oftringen . . . . . . . . . . . . 8

> Lorenz Pan durch synsys 
vertreten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

> Swiss Packaging
Award 2017:
Abstimmung für den
Publikumspreis läuft . 9

> Siegwerk stärkt
Verpackungskompetenz . . . . . . . . . 9

> Herma baut Gesamtvertrieb
Etikettiermaschinen aus . . . . . . . . . 9

> 20 Jahre BVS – Umzug 
nach Urdorf . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

> Termin der drupa 2020 
vorverlegt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

> Tetra Pak baut Werk 
für Verschlüsse . . . . . . . . . . . . . . 10

> Technische Textilien als
Wachstumstreiber . . . . . . . . . . . . 11

EMPACK / PACKAGING INNOVATIONS /
LAB EL & PRINT / LOGISTICS &
DISTRIBUTION ZÜRICH 2017

> Trends und Neuheiten in vier
Messehallen . . . . . . . . . . . . . . . . 12

LEBENSMITTEL- UND
GETRÄNKEVERPACKUNG

> 3D-Druckmaterial 
für Lebensmittel. . . . . . . . . . . . . . 14

> Mehr als 80 Prozent wächst nach. 14
> Fresh Business Opportunities . . . . 14
> Stabil mit robustem 

Kartonverbund . . . . . . . . . . . . . . 14

INTERPACK 2017

> Die Ausstellernachfrage ist auf
Rekordniveau. . . . . . . . . . . . . . . . 15

VERPACKUNGSMASCHINEN

> Inspirierende 
Verpackungslösungen . . . . . . . . . 16

> Effiziente 
Lebensmittelverpackungen. . . . . . 17

LOGISTIK AKTUELL

> Lösungen für effiziente
Intralogistikprozesse . . . . . . . . . . 18

> Neue AKL-Behältergeneration . . . 18
> Eine Palette, die sich abhebt . . . . 18
> Kommissionierung von Obst . . . . 19
> «Seal & Track» macht 

den Transport sicherer . . . . . . . . . 20
> Skalierbare Intralogistiklösungen . 20
> Individuelle Leistungsportfolios. . . 20
> Jubiläumsausgabe:

Logistikmarktstudie Schweiz . . . . 20

KENNZEICHNUNG

> Neue Inkjet-Druckermodelle 
für Eier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21

AUTOMATISIERUNG

> Bewährte Kulisse 
mit neuer Plattform . . . . . . . . . . . 22

> Für vorausschauendes
Lagermanagement. . . . . . . . . . . . 22

> Kundenspezifische Lösungen . . . . 23
> Messung von Verformungs- oder

Bruchrisiko bei Behältern . . . . . . . 23

PRODUKTE UND FIRMEN

> Wer bietet was an? . . . . . . . . . . . 24

[IN DIESER AUSGABE]

März 2017

MIT LOGISTIK-PRAXIS

14.–16. 3. 2017
LogiMAT
Internationale Fachmesse 
für Distribution, Material- und
Informationsfluss in D-Stuttgart

16.–19. 3. 2017
Cosmopack
Ausstellung für kreative Verpackung
in I-Bologna

21.–23. 3. 2017
ICE Europe
Internationale Leitmesse für die
Veredelung und Verarbeitung von
Papier, Film und Folie in D-München

21.–23. 3. 2017
CCE International
Internationale Fachmesse für die
Wellpappen- und Faltschachtelindustrie
in D-München

4.–6. 4. 2017
Medtec Europe
Fachmesse für Entwicklung und
Fertigung in der Medizintechnik 
in D-Stuttgart

4.–7. 4. 2017
Index
Nonwovens Exhibition in CH-Genève

5.–6. 4. 2017
Swiss Online Marketing + Swiss
eBusiness Expo
Schweizer Fachmessen für Digital
Marketing und E-Business in CH-Zürich

26.–27. 4. 2017
Empack + Packaging Innovations +
Label&Print + Logistics &
Distribution
Verpackungs- und Logistikevent
der Easyfairs in CH-Zürich

S
W

IS
S

 P
ACKAGING AW

A
R

D

2017 

Ihre nächste Messereise: www.swisspack.ch

spi_1-2017_vnutro_qxp11_v2.qxp_Sestava 1  06.03.17  10:38  Stránka 3



Kliklok International beschäftigt mehr
als 80 Mitarbeiter am Standort Bris-
tol und unterhält ein Netzwerk aus
angeschlossenen Vertriebspartnern in
Europa, dem Nahen Osten, Südost-
asien und Australasien, während Kli-
klok-Woodman von Georgia aus Kun -
den in den USA, Kanada, Südameri-
ka und Teilen Asiens bedient. Um
mehr über die Integration von Kliklok
in Bosch Packaging Technology und
die Bedeutung dieser Übernahme
für den Markt zu erfahren,  sprachen
wir mit Neil Fowell, Geschäftsführer
bei Kliklok International Ltd.

Herr Fowell, welche Vorteile ver-
sprachen sich die beiden Unter-
nehmen von dieser Übernahme?

Bosch hat unsere gesamten Maschinen für die Sekundärverpackung
in sein Portfolio aufgenommen, darunter Horizontal- und Topload-
Kartonierer, Sleever und Produkthandling-Maschinen. Unsere An-
lagen sind eine hervorragende Ergänzung der Produktpalette von
Bosch für die Nahrungsmittel- und Süsswarenindustrie. Die Ma-
schinen von Kliklok fügen sich nahtlos zwischen der Primär- und
Tertiärverpackung in den Produktionsprozess ein. So kann Bosch den
Kunden jetzt Komplettlösungen anbieten – von Beschickungs-, Ab-
füll- und Schlauchbeutelmaschinen bis hin zu Transportkartons, mit
Kliklok’s Maschinen für die Kartonierung und das Produkthandling
zwischendrin.

Inwieweit hat Kliklok International bisher von dieser Trans-
aktion profitiert?

Die Integration in die Bosch-Gruppe verschafft Kliklok das lokale
Know-how und die umfassende technische Kompetenz, die für die
Anpassung unserer Maschinen an neue Märkte rund um die Welt
erforderlich sind. Bosch ist der ideale Partner für unsere Pläne zur
weiteren Expansion des Unternehmens. Dank der weltweiten Prä-
senz von Bosch haben wir jetzt Zugriff auf erstklassiges Fachwis-
sen und vielfältige Kompetenzen sowie auf hochwertigen Service,
der in örtlichen Kulturen und Sprachen fest verwurzelt ist. Auf die-
se Weise können wir im täglichen Geschäftsbetrieb eng mit unseren
Kunden zusammenarbeiten. Im stetigen Mittelpunkt von Kliklok
steht die Herstellung von Maschinen höchster Qualität, die dem
Kundenbedarf in jeder Hinsicht gerecht werden.  Diese Philosophie
harmoniert perfekt mit den Werten der Bosch-Gruppe, die als wah-
res multinationales Unternehmen ihr Handeln stets auf Innovati-
on ausrichtet.

Welche Markttrends sehen Sie auf Seiten der Verbraucher und
der Hersteller?  Wie hilft die Übernahme beiden Unterneh-
men dabei, diese Markttrends zu bedienen?

Im Zuge des sich wandelnden Lebensstils in der Gesellschaft be-
vorzugen Verbraucher immer häufiger Fertigprodukte. Die weltweite

Nachfrage nach verzehrfertigen Nahrungsmitteln nimmt stetig zu.
Die Konsumenten haben heute die Auswahl zwischen einem schier
endlosen Angebot an Fertiggerichten, «Food-on-the-Go»-Produkten
und vielfältigen Snack-Produkten, und es ist kein Ende dieses Trends
abzusehen. Laut Nielsen wird auf dem Markt für zubereitete Le-
bensmittel bis 2019 ein jährliches Wachstum von 4,5 Prozent er-
wartet.* Wir machen uns diese Markttrends aktiv zunutze und sind
bestrebt, der wachsenden Nachfrage nach effizienten und zuver-
lässigen Lösungen für Verpackungssysteme gerecht zu werden. Mit
unserem Portfolio können Nahrungsmittelhersteller den Endkun-
den vielfältige Produkte in unterschiedlichen Grössen, Formen und
Verpackungsformaten anbieten. Produktdiversifizierung ist unver -
zichtbar für die Deckung der sich stets wandelnden Verbraucher-
nachfrage und die Sicherung des Wettbewerbsvorteils. Die Auswahl
der richtigen Verpackung ist ein entscheidender Schritt bei der Ent-
wicklung eines Produkts, und insbesondere die Nahrungsmittel- und
Süsswarenindustrie wartet kontinuierlich mit neuen, innovativen
und attraktiven Verpackungsideen auf. Eine breite Palet te an Ver-
packungsformaten mit cleverem Design und ansprechen den Gra-

fiken, die zudem leicht zu öffnen und regalgerecht sind, soll die
Verbraucher noch stärker ansprechen und die Verkaufswirkung der
Produkte im Regal potenzieren. Wir arbeiten laufend daran, die-
se Trends zu antizipieren und können jetzt ein  Maschinen portfolio
anbieten, das den stetig steigenden Anforderungen unserer Kun-
den gerecht wird.

Sie haben einiges erwähnt, was für die gemeinsame Zukunft
beider Unternehmen vielversprechend klingt. Da gibt es aber

INTERVIEW

4 | spi 1’2017 swisspack international

Neue Impulse durch die Integration
Bosch Packaging Technology hat im November 2015 den Verpackungsmaschinenhersteller Kliklok-Woodman Cor-
poration übernommen. Das Unternehmen mit Produktionsstätten in Decatur im US-Bundesstaat Georgia und in
Bristol, Grossbritannien, ist auf die Entwicklung und den Vertrieb von Sekundärverpackungsmaschinen für die
Nahrungsmittel- und Getränkeindustrie unter der Marke Kliklok sowie auf die Herstellung vertikaler Schlauch-
beutelmaschinen unter der Marke Woodman spezialisiert. 

Neil Fowell: «Wir machen
uns die Markttrends aktiv
zunutze.»

Eine breite Palette an Verpackungsformaten mit cleverem Design und an-
sprechenden Grafiken soll die Verkaufswirkung der Produkte im Regal po-
tenzieren.

* www.duffandphelps.com/assets/pdfs/publications/mergers-
and-acquisitions/industry-insights/consumer/food-retail-in-
dustry-insights-2016.pdf
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bestimmt noch mehr: Welche weiteren Vor teile
bieten die Kliklok-Maschinen für Kunden von
Bosch?

Als Anbieter von Kartoniermaschinen ist sich Kliklok
sehr wohl bewusst, welch hohen Stellenwert Ver-
braucher, Nahrungsmittelhersteller und Anbieter von
Verpackungslösungen einer Verringerung der  Um -
weltbelastung einräumen. Aus nachhaltig  be wirt -
schaf teten Wäldern stammendes Kartonpapier,
das wiederverwertbar und recycelbar ist, stellt die
effek tivste Universallösung für umweltschonende
Nahrungsmittelver packungen dar. Wir  verwenden
 gerin gere Mengen an Rohstoffen und recycelte Ma-
teria lien aus nachhaltigen Quellen, um leichteres
Kartonpapier zu produzieren. Nehmen wir beispiels -
weise den Markt für Fertiggerichte: In diesem Sek-
tor wird in der Regel Kartonpapier mit einer Stär-
ke von 400 Mikron und einem Gewicht von 250
g/m2 für die Verpackung verwendet. Die Karto-
niermaschinen von Kliklok hingegen ermöglichen die reibungslo-
se und effiziente Handhabung von Material mit nur 250 Mikron
Stärke und einem Gewicht von 200 g/m2 bei Geschwin digkeiten
von bis zu 150 Kartons pro Minute. Die automatische und effiziente
Verarbeitung von leichterem Kartonpapier ermöglicht einen
 automatisierten Verpackungsbetrieb ohne negative Folgen für die
Umwelt, wie sie sich bei der Nutzung von herkömmlichem, schwe-
rerem Material ergeben. Dieser Ansatz fördert nicht nur die Nach-
haltigkeit, sondern senkt auch die Kosten des Nahrungsmittel her-
stellers für das Verpackungsmaterial.

Was steht bei Kliklok und Bosch als Nächstes auf dem Pro-
gramm?

Eine wichtige gemeinsame Veranstaltung ist die interpack 2017 in
Düsseldorf, auf der Kliklok Horizontal- und  Topload-Karto nierer als
Bestandteil eines Komplettsystems von Bosch vorstellen wird. Wir
alle erwarten die Messe mit Spannung, denn sie  bildet den Höhe -
punkt einer 18-monatigen intensiven Zusammenarbeit mit dem Ziel,
unsere Fähigkeit zur Entwicklung kompletter, marktge  rechter Ver -
packungslösungen zu demonstrieren. spi

Um die Überlegungen des Käufers, un-
ter dessen Dach die bekannten Kliklok-
und Woodman- Maschinen nun wei-
terentwickelt und produziert werden,
besser zu verstehen, stellten wir zwei
Fra gen auch Martin Tanner, Leiter Pro-
duktmanagement und Marketing des
Geschäftsbereichs Food bei Bosch Pa-
ckaging Technology.

Herr Tanner, weshalb hat Bosch die
Entscheidung zum Kauf der  Kliklok-
Woodman Corporation getrof fen?
Welche spezifischen Stärken des
Unternehmens haben Sie zu dieser
Übernahme bewegt?

Die Übernahme der Kliklok-Woodman Corporation passt hervor-
ragend in unsere Strategie, das Angebot von Bosch Packaging Tech-
nology an Verpackungs lösungen zu  diversifizie ren und uns als füh-
render Anbieter von  Komplettlösun gen aus einer Hand auf dem
Markt zu etablieren. Der Bereich Sekundärver packung ist für Bosch
ein Schlüsselsegment – mit dieser Übernahme haben wir unser Port-
folio an Prozess- und Ver packungsmaschinen erweitert und unse-

re  Systemkompetenz verbessert. Wir bieten unseren Kunden jetzt
eine umfassende Auswahl an Maschinen für die Primär- und Sekun -
där- bis hin zur Endverpa ckung an. Mit anderen Worten: komplette
Systemlösungen.

Herr Neil Fowell meint, dass die Erfolge der Integration be-
reits an der vor der Tür stehenden interpack sichtbar sein wer-
den. Können Sie das aus der Sicht von Bosch präzisieren?

Die interpack 2017 ist der ideale Schauplatz, um unser  umfassendes
Angebot an Verpackungslösungen für die Nahrungsmittel- und Süss-
warenindustrie zu präsentieren. Wir möchten die Besucher anschau -
 lich über den Ausbau der geschäftlichen Tätigkeit von Bosch und
die systematischen Veränderungen informieren, die diese Übernah -
me im Unternehmen ausgelöst hat. Innovation und Kooperation sind
die Grundpfeiler unseres unternehmerischen Handelns. Indem wir
uns unseren Kunden als Anbieter von Komplettlösungen aus einer
Hand präsentieren, werden wir der Branche weiterhin neue Impulse
geben und Verpackungen in marktführender Qualität herstellen.

(Kontakt: Michelle Newman, marketing manager and sales support
Kliklok International, Bosch Packaging Technology, Tel.: +44 1275
557537, michelle.newman@bosch.com; www.boschpacka-
ging.com; www.kliklok-int.com). spi

Die interpack wird’s zeigen
Der Kliklok-Käufer Bosch Packaging Technology mit Sitz in Waiblingen ist einer der führenden Anbieter von Ver-
packungs- und  Prozess  technik. In über 15 Ländern entwickelt und produziert dieser Geschäftsbereich des Bosch-
Konzerns Gesamtlösungen für die Pharma-, Nahrungsmittel- und Süsswarenindustrie. Von Füll-, Prozess- und
Verpackungstechnik für pharmazeutische Produkte und Süsswaren über Verpackungslösungen für die Nahrungs-
mittelindustrie erstreckt sich die Produktpalette entlang der gesamten Wertschöpfungskette des Kunden. Ein um-
fas sendes Service-Portfolio rundet das Angebot ab.

Martin Tanner: «Wir
ha ben unsere System-
kompetenz verbessert.»

Der neu entwickelte integrierte Topload-Kartonierer Kliklok ITC zum Aufrichten, Beladen und
Verschliessen von Schachteln wird an der interpack 2017 am Bosch-Stand (Halle 6, A31)
vorgestellt.
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Wechsel in der Geschäftsleitung 
von Bizerba Busch 

› Dieter Conzelmann übernahm An-
fang 2017 die Geschäftsführung der

Bizerba Busch AG in Trimmis von Heinz
Busch, der diese Position über 20 Jahre
in ne hatte. Conzelmann verfügt über  eine
langjährige und fundierte Bran che nerfah-
rung. Der Dipl.-Ingenieur und Master of
Business Administration ver antwortete
von 2000 bis 2016 in seiner Postion als
Direktor Industry Solutions Market den
internationalen Geschäftsbereich indus-
trielle Wäge-, Auszeichnungs- und In-
spek   tionstechnik sowie Software- Lösun -
gen bei Bizerba. Er begleitete auch die
Fusion von Bizerba mit Busch-Werke AG
im Jahr 2014 und stand dem Unternehmen bei der Internationa-
lisierung beratend zur Seite. Seitdem ist er Vizepräsident im Ver-
wal tungsrat von Bizerba Busch. «Für unser Schweizer Kerngeschäft
haben wir in den vergangenen zwei Jahren die Angebote von Bi-
zer ba und Busch optimal aufeinander abgestimmt, so dass wir un-
seren Kunden massgeschneiderte Komplettlösungen rund um das
Thema Filling, Material Handling, Inspektion, Produktkennzeichnung
und Wägetechnologie anbieten können. Unser Portfolio ergänzen
wir durch moderne Service- und Industrie-4.0-Lösungen» erklärt
Conzelmann (www.bizerbabusch.ch). spi

Wechsel in der Geschäftsleitung
von Vanderlande 

› Remo Brunschwiler ist ab 1. Februar
2017 als Nachfolger von Govert Ha-

mers neuer CEO bei Vanderlande. Ha-
mers, der das Ruhestandsalter erreicht
hat, bleibt noch bis Mitte des Jahres beim
Unternehmen, um eine reibungs lose
Übergabe sicherzustellen. Brunschwiler
wurde in der Schweiz geboren und be-
gann seine Karriere 1984 als strategischer
Planer am Hauptsitz von Ciba-Geigy in
Basel, bevor er zwei Jahre später inner-
halb des Unternehmens in den Bereich
Produktmanagement für pharmazeuti-
sche Produkte nach Italien wechselte. In
den folgenden Jahren war er als  Berater

bei McKin sey tätig. 1996 folgte mit der Übernahme der Position
als Leiter des Geschäftsbereichs Eurocargo bei Danzas Management
AG der Eintritt in die Logistikbranche. Im Jahr 2003 wurde er bei
der Swisslog Holding AG, der er zehn Jahre lang treu blieb,  erstmals
zum CEO ernannt. 2013 übernahm er dieselbe Position bei der Se-
lecta Management AG. Seiner neuen Aufgabe sieht Brunschwiler
freudig entgegen: «Ich freue mich, nun ein Teil von Vanderlande
zu sein und zur laufenden Entwicklung des Unternehmens beizu-
tragen. Aufgrund meiner früheren Erfahrung in der Logistikbran-
che habe ich Vanderlandes bisherige Entwicklungen und Errun-
genschaften bewundert. Es wird eine neue Herausforderung für mich
sein, das Unternehmen in die nächste Phase seines Wachstums zu
führen.» Der Schweizer Standort des weltweit tätigen Unterneh-
mens befindet sich in Deitingen (www.vanderlande.com). spi

Vetropack regelt Nachfolge
für Verwaltungsrat und Gruppenleitung

› Der Verwaltungsrat der Vetropack Holding AG hat Johann Rei-
ter, Leiter des Geschäftsbereichs Schweiz/Österreich, per 1. Ja-

nuar 2018 zum CEO der Gruppe ernannt. Claude R. Cornaz bleibt
CEO bis Ende 2017 und wird sich dann aus dem operativen Ge-
schäft zurückziehen. Er wird der Generalversammlung 2018 als
neuer Präsident des Verwaltungsrats vorgeschlagen, da Hans  Rüegg
dann altershalber aus dem Gremium ausscheidet. Johann Reiter
leitet seit 1. November 2010 den Geschäftsbereich Schweiz/Öster-
reich, der aus dem Schweizer Unternehmen Vetropack AG und der
Vetropack Austria GmbH besteht. Als Mitglied der Gruppenleitung
kennt er zudem auch die internationalen Herausforderungen der
Glasindustrie, insbesondere jener Länder, in denen die Vetropack-
Gruppe vertreten ist. Die Nachfolgersuche für seine heutige Funk -
tion will das Unternehmen umgehend einleiten. «Mit Johann  Reiter
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[PACK-NEWS]

Remo Brunschwiler
leitet Vanderlande.

Bei Herrmann Ultraschall wird gebaut
Der Spatenstich am 8. Februar 2017 läutet die dritte grosse
Erweiterung bei Herrmann Ultraschall ein: neu gebaut wer-
den 7’600 m2 und die Nutzfläche wird somit auf 17’100 m2

 vergrössert. Die Gesamtinvestition wird sich auf 15 Mio. Euro
belaufen. Das Familienunternehmen mit Sitz in Karlsbad (D)
wird in zweiter Gene ration von Thomas Herrmann, Sohn des
Gründers Walter Herrmann und Vorsitzender der Geschäfts -
führung, geführt. 370 Mitarbeiter an 25 Standorten in 19 Län-
dern stellen sicher, dass Beratung, Service und Lieferqualität
in den Hauptmärkten stimmen. Über die letzten 7 Jahre hat
Herrmann Ultraschall ein beachtliches Wachstum hingelegt
und den Umsatz auf nunmehr 67 Mio. Euro verdoppelt. Bis

2021 ist ein Mitarbeiterwachstum um weitere 70 – 100 Leu-
te geplant. Die Ultraschalltechnologie vereint Mechanik, Akus-
 tik, Elektronik, Software und Materialverhalten, wird in den
unterschiedlichsten Branchen angewendet und bietet viel-
fältige Jobs. Rund 2’000 verschiedene Anwendungen in
Schlüs selindustrien wie Auto  motive, Medical, Hygiene und
Food werden pro Jahr gelöst (www.herrmannultraschall.com).
spi



Unternehmerfamilie-Herrmann (v.l.n.r.): Walter Herrmann, Sabine
Herrmann-Brauss, Thomas Herrmann, Ingeborg Herrmann.

Dieter Conzelmann ist
neuer CEO.
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haben wir eine sehr erfahrene Führungspersönlichkeit und  ei nen
profunden Kenner unserer Branche als Nachfolger von Claude R.
Cornaz gewählt», sagt Verwaltungsratspräsident Hans Rüegg. «Wir
haben uns bewusst für eine interne Rochade entschie den, weil
Johann Reiter als Leiter unseres grössten Geschäftsbereichs in-
nerhalb der Branche und unserer Gruppe bestens vernetzt ist. Er
kennt sowohl unsere Führungskräfte und Mitarbeitenden als auch

die  Anfor derungen der Märkte und Kunden.» Claude R. Cornaz,
der 18 Jahren lang als CEO gewirkt und die Gruppe in dieser Zeit
 nachhaltig weiterentwickelt hat, will sich ab 2018 insbesondere
der langfris tigen, strategischen Unterneh mensentwicklung wid-
men. «Ich freue mich, Johann Reiter eine strategisch gut ausge-
richtete und finanziell gesunde  Vetropack-Gruppe mit einem star-
ken Team übergeben zu können», sagt er (www.vetropack.com).
spi

Stabsübergabe im ukrainischen
Vetropack-Werk

› Pavel A. Prinko übernahm Ende Februar 2017 die Leitung der
ukrainischen Vetropack-Tochtergesellschaft JSC Vetropack Gos-

tomel. Er folgt damit auf Andriy Girnyk, der das Unternehmen über
13 Jahre lang – bereits vor der Übernahme durch die Vetropack im
Jahr 2006 – geleitet hat und nun in den Ruhestand tritt. Prinko ist
gebürtiger Ukrainer und besitzt umfassende Erfahrung in der US-
amerikanischen Verpackungs- und Glasindustrie. Zudem ist er ein
fundierter Kenner des ukrainischen Marktes. Zur Vorbereitung auf
seine neue Funktion hat er im Laufe des letzten Jahres die Vetro-
pack-Gruppe sowie Vetropack Gostomel – wo derzeit 630  Mitarbei -
tende beschäftigt sind – vertieft kennengelernt (www.vetropack.
com). spi

MÄRKTE

JULIUS HESLET
CO-FOUNDER & CEO
PUREPHARMA

PROCESSES AND PACKAGING
LEADING TRADE FAIR

mas-concept AG

Neugasse 29 _ 6300 Zug

Tel. +41 (41) 711 18 00

info@mas-concept.ch

Hotel- und Reiseangebote:

www.duesseldorf-tourismus.de _ www.travelxperts.ch

Andriy Girnyk (links) übergibt Pavel A. Prinko die Leitung.

Der heutige und der zukünftige CEO der Gruppe: Claude R. Cornaz (links)
und Johann Reiter.
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Wechsel im Sales 
& Marketing bei DS Smith

› Stefan Kunzmann wurde zum Sales
& Marketing Director sowie Mitglied

im Executive Team der Region Deutsch-
land & Schweiz bei DS Smith in Fulda (D)
und Oftringen (CH) berufen. Er war 13
Jahre bei Kraft Foods (heute Mondele-z)
tätig, zuletzt als Verkaufsdirektor Gross-
kunden. 2006 wechselte er als Director
Sales zu PepsiCo und wurde dort 2011
zum Sales Senior Director befördert. In
dieser Funktion verantwortete er den
Vertrieb LEH & Gastronomie sowie das
Marketing Snacks. Darüber hinaus war
er für den Be reich Change Management
zuständig und massgeblich am Wachs-
 tum von PepsiCo Deutschland beteiligt.
«Mit Stefan Kunzmann  haben wir uns grosse Expertise aus dem
Bereich Fast Moving Consu mer Goods ins Unternehmen geholt»,
freut sich Managing Direc tor Per V Frederik sen und erklärt: «Er bringt
umfang reiches Wissen über Trends im Handel und Konsumenten -
verhal ten am Point of Sale mit. So sind wir noch besser in der La-
ge, die Herausforderun gen unserer Kunden aus diesem Bereich zu
verstehen und massgeschneiderte Lösungen zu entwickeln, die de-
ren Umsatz steigen und Kosten im gesamten Supply Cycle mini-
mieren.» Der  bisherige Sales Director Michael Lamprecht übernimmt
bei DS Smith Region Deutschland & Schweiz die Rolle des Sales Di-
rector Core, zu dem clevere Verpackungskonzepte im Bereich Trans-
port- und Indus  triegut-Verpackungen sowie innovative Lösungen
und der stark wachsende E-Commerce-Markt gehören (www.ds -
smith-packaging.com). spi

DS Smith eröffnete 
PackRight Centre in Oftringen

› DS Smith eröffnete in Oftringen ihr erstes PackRight Centre in
der Schweiz. Nach Hamburg, Pulheim und Erlensee, die seit letz-

tem Jahr in Betrieb sind, ist es bereits der vierte Standort, in  welchem
das Unternehmen Display- und Verpackungskonzepte gemeinsam
mit seinen Kunden auf eine neue Art entwickelt: Ziel ist es, Time-
to-Market erheblich zu verkürzen und dazu beizutragen, den Um-
satz der Kunden signifikant zu steigern und deren Kosten zu sen-
ken. In den neu gestalteten Räumen arbeiten Fachleute der DS
Smith mit Ansprechpartnern, die bei Kundenunternehmen in un-
terschiedlichen Bereichen tätig sind (Marketing, Einkauf, Entwick -

lung, Produktion usw.) gemeinsam an der optimalen Display- und
Verpackungslösung. Dabei wird der jeweilige Supply Cycle des Pro-
duktes genau analysiert. Die Lösungen müssen zu den Kunden-
anforderungen perfekt passen und daher einen Mehrwert liefern.
«Auch unsere Kunden in der Schweiz können nun von dem in un-
serer Branche einzigartigen Konzept profitieren», freut sich Bernd
Dilger, General Manager bei DS Smith Oftringen und erklärt: «Durch
die interdisziplinären Teams werden alle Aspekte des Supply Cy-
cles berücksichtigt und unsere Kunden sparen wertvolle Zeit für
interne Abstimmungen, da alle wichtigen Ansprechpartner an der
Lösung mitarbeiten.» Das Raumkonzept des PackRight Centres um-
fasst eine Meet & Greet Area, einen Meeting-Bereich sowie die so-
ge nannte Collaboration und Break-out-Area. Hier werden mit Un-
 terstützung modernster Technik und unter Nutzung verschieden -

ster Design- und Kreativtools konkret umsetzbare Lösungen
er arbeitet. Der direkte Zugriff auf das Design ermöglicht es, direkt
während des Meetings Muster zu erstellen, die dann weiter  disku -
tiert werden können. Am Ende des Workshop-Tages steht eine kon-
krete Lösung. Die Kunden-Workshops dauern je nach Themenstel -
lung zwischen einem halben und einem ganzen Tag (www.dssmith-
packa ging.de). spi

Lorenz Pan durch synsys vertreten

› Der Palettierspezialist Lorenz Pan hat weltweit über 1’000  Anla -
gen installiert, mehr als drei Duzend davon in der Schweiz. Das

in Bozen domizilierte Familienunternehmen will nun seine Schwei-
zer Präsenz zusammen mit synsys AG weiter ausbauen. Lorenz Pan
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Stefan Kunzmann ist
neuer Sales & Marke-
ting Director.

Feierliche Eröffnung: Bernd Dilger (rechts) mit Julius Fischer, Bürgermeister
von Oftringen.
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baut seit 1982 Palettieranlagen und bietet sowohl Lagenpalettie-
rer als auch Roboterlösungen an – vom einfachen End-of-Line-Gerät
bis hin zu kompletten Palettierzentren. Die synsys AG vertritt den
südtiroler Hersteller in der Schweiz seit Anfang Februar 2017. Erst
im Mai letzten Jahres hat die Schaffhauser Firma die Vertretung
eines Teils des Portfolios von Bosch Packaging Technology über-
nommen. Mit der jetzigen Erweiterung bietet sie nun komplette
Verpackungslösungen von der Erst- über Zweit- und Drittverpackung
bis hin zur Palettierung an (www.synsys.ch; www.lorenzpan.com).
spi

Swiss Packaging Award 2017:
Abstimmung für den Publikumspreis läuft

› Erstmals findet die Preisverleihung des
Swiss Packaging Award nicht auf einem

separaten Anlass statt, sondern im Rahmen
der Packaging Innovations 2017 in Zürich –
und zwar am ersten Messetag (26. April
2017). Am Verpackungswettbewerb, der die -
ses Jahr bereits zum 48. Mal stattfindet, zeich-
net das Schweizerische Verpackungs institut SVI herausragende Leis-
tungen im Verpackungswesen aus. Es wurden 51 Anmeldungen ein-
gereicht. Teil des Wettbe werbs ist der Publikumspreis, der seit 2003
jährlich als Sonderaus zeichnung verliehen wird. Jeder kann für  eine
innovative Ver  pa ckungslösung stim men und dabei einen attrakti-
ven Preis gewin nen. Zur Auswahl stehen dieses Jahr 13 Verpackun -
gen. Die Abstimmung läuft bis 31. März 2017 (www.svi-verpa-
ckung.ch/de/Abstimmung-Publikumspreis-2017). spi

Siegwerk stärkt Verpackungskompetenz

› Der Druckfarbenhersteller Siegwerk erwirbt die Geschäftsein-
heit Plastic Tubes & Laminates von liechtensteinischen Schekolin.

Mit diesem Kauf erweitert der Hersteller von Druckfarben für Ver-
packungen und Etiketten mit Hauptsitz in Siegburg (D) sein Port-
folio um hochwertige UV-Lacke, die sich für Kunststoffverpackungen
inklusive starrer Tuben eignen. Die Lacke können bei einer Vielzahl
von Laminaten und Tuben aus Kunststoff-Trägermaterialien wie PE,
PP, ABS, PC und PS angewendet werden. Der Kauf umfasst die Über-
tragung der gesamten Fachkompetenz und des Produktportfolios
sowie der Fertigungseinrichtungen (www.siegwerk.com). spi

Herma baut Gesamtvertrieb
Etikettiermaschinen aus

› Matthias Holder hat bei Herma Etiket -
tiermaschinen in Filderstadt (D) die

Ges amtverantwortung für den  Vertrieb
übernommen. Er hat in der Verpa ckungs  -
 branche und im Maschinenbau bereits
um fassende Erfahrungen  gesam  melt:
Von 2011 bis 2015 war er bei Bosch Pa-
ckaging Technology im Vertriebs  bereich
Pharma tätig, zuletzt als Gruppenleiter für
sekundäre Verpackungs  linien und Bag-in-
Box-System. Er war damit u.a. zuständig
für Kartonier  linien sowie Track&Trace-Sys-
teme, d.h. für Linienlösungen, die oft-
mals mit Her ma-Etikettierern ausgerüstet
 werden. Den Einstieg in den Maschinen -
bau fand der gelernte Drucker nach sei-
nem Wirt schafts ingenieur-Studium beim
Druckmaschinenhersteller MAN  Roland.
Von 2001 bis 2006 war er dort in der Beratungstocher Eurografi-
ca Systemplanungsgesellschaft als Unterneh mensberater speziell für
Druck- und Verpackungs industrie weltweit tätig. 2006 ging er in das
Stammhaus der MAN Roland, um dort Aufgaben im Ver trieb und
Produktma nagement zu überneh men. Nach seiner Station bei Bosch
wechselte er 2015 zu  Herma Etikettiermaschinen, wo er zunächst
den Vertrieb Deutschland  leitete. «Als eine meiner wichtigs ten Auf-
gaben sehe ich jetzt, das vorhande ne Anwen dungswissen noch ge-
zielter einzusetzen, um in definier  ten Branchen und Märkten unseren
Technologievor sprung zu nutzen und Massstäbe zu setzen. Ausser -
dem wollen wir führend  darin sein, Etikettierer fit zu machen für das
 heraus  ragende Zu kunftsthema Industrie 4.0. Die interpack 2017 wird
dafür bereits ein wichtiger Meilenstein sein», sagt er. Für  Martin Kühl,
Leiter des Herma-Geschäftsbereichs Etikettiermaschinen, ist die neu-
geschaffene Position von zentraler Bedeutung für die weltweite Ex-
pansion: «Matthias Holder bringt eine Vielzahl von Qualifikationen
mit, die bei uns derzeit eine  grosse  Rolle spielen.  Dazu gehören u.a.
ausgeprägte Kenntnisse der Pharmabranche, Erfahrungen im Ver-
trieb komplexer Verpackungsanlagen, aber auch ein  ausgeprägtes
Wissen rund um die Themen Prozess optimierung und  Produkt mana -
gement» (www.herma.de). spi
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MESSE ZÜRICH I 07. – 08. JUNI 2017 I HALLE 5, 6 & 7

SPECIAL 

AREA7
 STAGE  

VON SPEZIALISTEN 
FÜR SPEZIALISTEN

DISCOVER IOT IN DER HALLE 7

JETZT REGISTRIEREN
GRATIS EINLADUNGS-CODE: 2002

WWW.AUTOMATION-ELECTRONICS.CH / WWW.STAGE-7.CH

Matthias Holder hat
bei Herma Etikettierma -
schinen die Gesamt-
verantwortung für den
Vertrieb übernommen.
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In zwei Jahrzehnten seit seiner Gründung ist das Unternehmen kon-
tinuierlich gewachsen und beschäftigt heute insgesamt 48 Mit-
arbeiter. «Hier sind auch die 15 Leute mit dabei, welche in Mem-
mingen arbeiten», betont Inhaber und CEO Livio Marchioni. Die
Teams in der Schweiz und Deutschland seien miteinander eng ver-
knüpft: «Wir treffen uns regelmässig und ergänzen uns gegen-
seitig.» Marchioni, der BVS gemeinsam mit Kurt Küng gegründet
und aufgebaut hat, ist seit 2006 alleiniger Inhaber und CEO. Die
Übernahme zu diesem Zeitpunkt haben die beiden Partner schon
bei der Gründung vereinbart. Es gibt mehrere Meilensteine, wel-
che die Entwicklung der letzten Jahre prägten, doch die  Einführung
von CAD in Jahr 2012 gehört ohne Zweifel zu den wichtigeren;
heute beschäftigt die Firma bereits drei Konstrukteure. Die neu-
en Räumlichkeiten im Urdorfer Brüetsch-Rüegger-Gebäude sind mit
3'000 m2 nur unbedeutend grösser als die bisherigen. Was aber
vor allem positiv ins Gewicht fällt, ist die kompakte Fläche auf zwei
Ebenen. Sie erlaubt einen viel effzienteren Arbeitsablauf als am frü-
heren Ort in Schlieren. Die Fläche am Domizil Urdorf teilen sich mit
je etwa einem Drittel die Technik + Showroom, der Büroraum so-
wie das Lager mit ca. 200 Paletten für APS-Beutel, Anbruchpaletten
mit diversen Verpackungsmaterialien, Kundenpaletten usw. Bis zu
900 weitere Paletten sind bei externen Dienstleistern ausgelagert.

Der totale Lagerwert beträgt rund 2 Mio. Franken. Das Unterneh -
men entwickelt heute komplette Verpackungs-Systemlösungen. Da-
bei werden individuell konzipierte Produkte mit standardisierten
Maschinen und Verbrauchsmaterialien aus dem eigenen Liefer-
programm kombiniert. Die von BVS angebotenen Produkte bein-
halten hauptsächlich Schutz- und Transportverpackungen, Beutel-
und Folienverpackungssysteme, Packraum- und Versandeinrich-
tungen usw. Geschätzt von vielen Kunden sind die nach Wunsch
individuell gebauten Pack- und Arbeitsplätze, welche je nach  Bedarf
frei erweiterbar sind (www.bvsag.ch). spi

Termin der drupa 2020 vorverlegt

› Der Termin der nächsten drupa wird um eine
Woche auf 16.–26. Juni 2020 vorverlegt. Aus-

schlaggebend für diese Entscheidung ist die Tat-
sa che, dass zum ursprünglich geplanten  Termin
in einigen europäischen sowie deutschen Bundes -
ländern die Sommerferien beginnen. Mit der Ter-
minverlegung trägt die Messe Düsseldorf Wün -
schen von Aussteller- und Besucherseite Rech nung
(www.drupa.de). spi

Tetra Pak baut Werk für Verschlüsse

› Tetra Pak plant den Bau einer neuen Fabrik für Verschlüsse in
Rayong (Thailand). Die Investition beträgt 24 Mio. Euro und soll

ca. 60 Arbeitsplätze schaffen. Die Eröffnung des Werks ist für An-
fang 2018 geplant. Michael Zacka, Cluster Vice President, Tetra Pak
South Asia, East Asia and Oceania, sagt: «Das neue  Produktionswerk
gibt uns die Möglichkeit, unsere Kunden in der Region noch schnel-
ler zu beliefern – mit einem grossen Angebot, das alle Ansprüche
der Verbraucher nach Funktionalität und Komfort erfüllt.» Jährlich
sollen dort mehr als drei Mrd. Verschlüsse hergestellt werden. Das
Unternehmen reagiert damit auf die steigende Nachfrage nach gut
konzipierten und qualitativ hochwertigen Verschlusslösungen. Das
neue Werk ist eine Erweiterung der bestehenden Produktionsan-
lage für Trinkhalme und Längsnahtstreifen (www.tetrapak.ch). spi
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Kardex setzt neue 
Massstäbe in der 
Kommissionierung
Sehr schnelles Kommissionieren 
auf Behälterbasis

• Effizientes 
Kommissionieren

• Einfache Integration
• Geringer Energie -

verbrauch
• Prinzip „Ware zur 

Person“ oder voll 
automatisiert

• Sehr hohe Zugriffs-
geschwindigkeit

• Mehr Individuali sierung
• Höhere Flexibilität
• Ergonomische 

Arbeitsplätze

Ihre Vorteile auf 
einen Blick:

Die Lösung für 
stark wachsende 
Artikel sortimente mit 
begrenzter Lagerfläche: 
Kardex Remstar LR 35

www.kardex-remstar.ch +41 (0)44 947 61 11 info.remstar.ch@kardex.com

Erfahren Sie mehr über Ihr persönliches Lösungskonzept – wir beraten Sie gerne!

Besuchen Sie uns 
auf der Logistics & 
Distribution 
in Zürich vom 
26. - 27.04.2017, 
Halle 3 Stand BO8

20 Jahre BVS – Umzug nach Urdorf
Die Firma BVS Verpackungs-Systeme AG, vor 20 Jahren in Schlieren gegründet, ist zu Beginn dieses Jahres
nach Urdorf (In der Luberzen 3) umgezogen. So gab es am 24. und 25. Februar am neuen Unternehmenssitz
gleich zwei Gründe für ein «Open House»: einerseits blickten die BVSler zusammen mit ihren zahlreichen
Gästen anlässlich der offiziellen Eröffnung der neuen Räumlichkeiten mit viel Begeisterung und Elan nach
vorn, anderseits richteten sie den Blick und die Erinnerung zurück in die Anfangszeit des Unternehmens. 

Livio Marchioni (vorne rechts) und seine Mitarbeiter konnten bei Besuchern
an den beiden Open-House-Tagen viel Interesse mit ihren Verpackungs-
maschinen wecken.
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Ein deutlicher Ausstellerzuwachs kommt vor allem aus Europa –
allen voran aus Deutschland, Italien, den Niederlanden, Polen, Spa-
nien und auch aus der Schweiz. Asiatische Unternehmen werden
sich ebenfalls in einer grösseren Anzahl präsentieren.

Anwendung in vielen Hightech-Produkten

Technische Textilien finden Anwendung in einer Vielzahl von
Hightech-Produkten und generieren rund 60 Prozent des Branchen -
umsatzes. Sie sind der stärkste Wachstumstreiber der Textil- und
Bekleidungsindustrie. Ein weiterer Innovationsschub – auch in vie-
len anderen Branchen – wird von der Digitalisierung textiler Pro-
dukte und Prozesse erwartet. Techtextil – die Internationale Leit-
messe für Technische Textilien und Vliesstoffe – zeigt gegenwär-
tige und zukünftige textile Möglichkeiten sowie diverse industrielle
Potenziale, u.a. für Verpackung, Konfektionierung und Transport.
Parallel bietet die Texprocess als Leitmesse für die Verarbeitung tech-
nischer Textilien und Vliesstoffe Einblicke in alle Schritte der Tex-
tilverarbeitung, einschliesslich der Textilveredelung und dem Di-
gitaldruck. Die Techtextil 2015 besuchten 28’500 Fachleute aus 102
Ländern. Hinzu kamen über 5’500 Fachbesucher der parallelen Tex-
process. 

Virtuelle Reise in die Zukunft

Das umfangreiche Rahmenprogramm bietet in diesem Jahr zahl-
reiche Neuerungen. Eine Besonderheit und Höhepunkt der dies-
jähri gen Techtextil ist das Special Event «Living in Space» in Zu-
sam menarbeit mit der Europäischen Raumfahrtagentur (ESA) und
dem Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR). Höhe-
punkt des interaktiven Areals ist ein Virtual-Reality-Erlebnis. Auf
einer  speziell gestalteten Fläche können Besucher eine virtuelle Rei-
se durchs Weltall bis zum Mars erleben und erfahren, wie tech-
nische Textilien und deren Verarbeitung eine Besiedlung des Welt-
raums möglich machen können. Zur weiteren Profilschärfung der
beiden Parallelmessen werden die Produktgruppen Verbindungs-
und Trenntechnologie, CMT (Cutting, Making, Trimming),
CAD/CAM und Druck auf der Texprocess konzentriert. Aussteller
der Techtextil aus diesem Segment stellen daher an der  Texprocess
aus. Die Nomenklatur der Techtextil wurde um die genannten Pro-
duktgruppen bereinigt. Als weiterer Höhepunkt werden hervor-
ragende Neu- und Weiterentwicklungen bei technischen Textilien,
Vliesstoffen und funktionalen Bekleidungstextilien bereits zum 14.
Mal mit dem Techtextil Innovation Award prämiert  (www.tech -
textil.com). spi

MÄRKTE
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Technische Textilien als Wachstumstreiber
Die Besucher und Aussteller der Techtextil (9. bis 12. Mai 2017 in Frankfurt am
Main) dürfen sich auf einen noch grösseren Anlass als vor zwei Jahren und ein völ-
lig neues Messeerlebnis freuen. Der Anmeldestand hat den Aussteller-Endstand

von 2015 schon im Januar übertroffen. Unter den angemeldeten Unternehmen sind alle internationalen Markt-
führer. Ebenso stellen zahlreiche Firmen das erste Mal oder nach zwischenzeitlicher Abwesenheit wieder aus.
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Für das Zürcher Treffen der Logistik- und Verpackungsspezialis-
ten im April 2017 verzeichnet Easyfairs eine erfreuliche Resonanz
mit hoher Re-Booking-Quote. «Für uns ist dies ein deutliches Sig-
nal, dass der Event im Markt ankommt und gute Chancen hat,

weiter zu wachsen», ist Messeleiter Marcus Hapig überzeugt. Im
letzten Jahr kamen rund 5’300 Fachbesucher, um sich mit 300
Ausstellern über Produkte und Dienstleistungen in allen  industriel -
len Bereichen auszutauschen. Für dieses Jahr sind zwei Monate
vor dem Start, wenn diese spi-Ausgabe in den Druck geht, 259
Aus steller angemeldet.

Highlights an den Messeständen

Die Fachbesucher finden an den Messeständen Anregungen, mit
denen sie ihre Produkte effektiver, flexibler, attraktiver, sicherer
und nachhaltiger verpacken sowie Transport und Lagerung op-
timal organisieren können: Das antwortet Marcus Hapig, wenn
er nach Highlights gefragt wird. «Ausserdem ist das Messe-Quar-
tett Informationsbörse für Trends in allen Bereichen der Logistik-
und Verpackungswelt», ergänzt er. In der Logistik spielt aktuell
die Automatisierung, Elektromobilität, Globalisierung und Digi-
talisierung eine grosse Rolle. Im Verpackungsbereich stehen kos-
teneffiziente Verpackungen, innovatives Design, zeitgemässe
Drucktechniken sowie zielführende Marketingmassnahmen im
Mittelpunkt. Das veränderte Konsumverhalten sowie der steti-
ge Wandel der Märkte und Technologien haben einen starken

Einfluss auf die Welt der Verpackung. Die Herausforderungen für
Verpackungsspezialisten wachsen ständig. Gleichzeitig verspre-
chen Zukunftstrends wie mehr Produktsicherheit, Umweltver-
träglichkeit, lifestyle-gerechte Verpackungen und eine lückenlose

Informationskette eine dynamische Entwicklung der Branche. «Der
Verpackungsmarkt wird sich daher in den kommenden Jahren
durchaus positiv entwickeln», ist Hapig überzeugt. 

Vernetzte Bereiche entlang
der Wertschöpfungskette
Das Messequartet bietet einen Überblick zu aktuellen Trends der
Branche über die gesamte Wertschöpfungskette, wobei die vier
Messebrands klar strukturiert sind: Während «Empack» die In-
novationen in der Verpackungstechnologie hervorhebt, «Packaging
Innovations» für die Präsentation von Verpackungsdesign und Mar-
kenbildung steht und «Label&Print» sich auf Druck-, Kennzeich-
nungs- und Veredelungstechnologien konzentriert, zeigt die «Lo-
gistics & Distribution» auf breiter Ebene praxisrelevante Lösungen
für Material Handling, E-Logistik, Distribution und Lagersystem.

Mehrwert durch Digitalisierung 

Ein abwechslungsreicher Mix aus Kurzvorträgen und Experten-
gesprächen wird in der Networking-Zone geboten. «Logistik ist
unglaublich facettenreich. Die Themenvielfalt haben wir deswegen
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EMPACK / PACKAGING INNOVATIONS / LABEL&PRINT / LOGISTICS & DISTRIBUTION ZÜRICH 2017

Trends und Neuheiten in vier Messehallen
Das diesjährige Schweizer Easyfairs-Messequartet zu den Themen Verpa-
ckung und Logistik findet am 26. und 27. April 2017 in der Messe Zürich
statt. Zum zweiten Mal wird das Eventkonzept, bestehend aus den Verpa-
ckungsfachmessen «Empack», «Packaging Innovations» und «Label&Print»,

durch die Logistikmesse «Logistics & Distribution» erweitert. Wie sich vor einem Jahr bestätigte, gewinnt die Ver-
anstaltung durch die Verbindung von Verpackung mit Logistik aus der Sicht der Aussteller wie Besucher an Be-
deutung. Im Mittelpunkt steht dabei die vernetzte Zusammenarbeit entlang der Wertschöpfungskette, was für alle
Bereiche eine Win-win-Situation bedeutet.

KIFA AG, Schützenstrasse 25, CH-8355 Aadorf  | f Märstetten  | Uzwil  |  Telefon 052 368 41 21  |  www.kifa.ch

VERPACKUNG
Komplette, komplexe Verpackungen gehören zu  
unseren Stärken – von Spezialanfertigungen bis  
zur Serie. Wir bieten das optimale Kosten-Schutz- 
Verhältnis, damit Güter unbeschadet ankommen.

KIFA – natürlich gut verpackt.
 

26.+27. April 2017
Halle 4 | Stand I08

7
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bewusst sehr breit gewählt», erklärt Thomas Bögli, Mitglied der
Geschäftsleitung von GS1 Schweiz, dem Kompetenzpartner von
Logistics & Distribution. Der Megatrend Digitalisierung und die
Anforderungen rund um die Industrie 4.0 sind laut Bögli dabei
thematischer Schwerpunkt in der Networking-Zone. Die Digita-
lisierung entlang der Supply-Chain werde die Leistung beste-
hender Logistikprozesse verbessern. Durch die Auswertung ei-
ner grossen Menge technischer Daten aus diversen Bereichen ei-
nes Unternehmens werde ein Mehrwert «entdeckt» und würden
neue Services geschaffen.

Konkrete Angebote 
auf konkrete Fragen
Am «Speed Innovation Update» gibt es laut Programm konkre-
te Angebote auf konkrete Fragen: Bringe ich die Voraussetzun-
gen für einen erfolgreichen Einstieg in die digitale Transformati-

on mit? Die Antwort ist jedes Mal anders: So braucht ein Web-
shop-Startup Schützenhilfe von spezialisierten Logistik-Dienst -
leistern, die bereits eine innovative Intralogistik-Lösung parat ha-
ben. Ausserdem erfährt man Neues, wie E-Commerce auch im
klas sischen Frachtgeschäft Einzug hält. Steigender Termindruck
verlangt nach neuen Behälter- und Nachfüllmanagement-Lö-
sungen. Die Digitalisierung macht auch vor dem Thema «Rück-

verfolgbarkeit» nicht Halt. Das neue Lebensmittelgesetz äussert
sich deswegen auch zum Online-Handel. Korrekte und  aktuelle
An gaben zu Nährwerten, allergen wirkenden Stoffen, Zutaten usw.
müssen vor dem Kauf dem Online-Besteller am Bildschirm ange -
zeigt werden.

Verpackungsgestaltung 
im Marketingmix
Neu im Programm 2017 ist die Sonderschau «Art of Packaging
Design» mit den Themen Verpackungsdesign und Markenbildung.
Hier geht es um Formen, Farben, Schriften, Bilder und  Illustratio -
nen, welche den Konsumenten die Wahl eines Produktes erst er-
möglichen. Demonstriert wird auch, was geschieht, wenn sol-
che zentralen Gestaltungselemente ganz oder teilweise nicht vor-
han den sind: Fehlt die gesamtheitliche Verpackungsgestaltung,
kann der Handel und Verkauf von Waren nicht funktionieren. Ziel

ist es, Besuchern zu verdeutlichen, wie
wich tig Verpackungsgestaltung im Mar-
ketingmix ist.

Aus der Perspektive
eines Packstücks
Im Sonderbereich «Supply Game», werden
die Perspektiven eines Ladungsträgers im
Prozess der Wertschöpfungskette auf
spielerische Art und Weise gezeigt. Die Be-
sucher sind eingeladen, sich in die Perspek -
tive eines Packstücks zu versetzen. Über ei-
ne VR-Brille geht die Reise vom Lagerplatz
über die Förderanlage zu Stationen der Eti-
kettierung und bis aufs Lademittel. So wird
auf der Sonderfläche eine komplette Pro-
duktionstrasse von der Lagerhal tung zur
Verpackungsmaschine und Produkt kenn-
zeichnung nachempfunden.

Am ersten Messetag: 
Swiss Packaging Awards
Zu den Höhepunkten des Begleitpro-

gramms wird zudem die erstmals an der Messe stattfindende Preis-
verleihung des Swiss Packaging Awards durch das Schweizerische
Verpackungs  institut SVI zählen. Mit 51 Anmeldun gen verzeich-
 net die Prämierung dieses Jahr einen Teil nahmerekord (mehr  dazu
auf Seite 9). Die Auszeichnungen werden am ersten Messetag auf
der Sonder flä che «Art of Packaging Design» übergeben (www.lo-
gistics-packaging.ch). spi
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Eingang in die Messe Zürich, wo Ende April der Verpackungs- und Logistikevent stattfindet.

Aufschnitt besser verpacken 

Die  Tiefziehverpackungsmaschine R 235 ist für das 
automatische Verpacken von Aufschnittware optimiert. 
Durch einen tiefergelegten Maschineneinlauf kann das 
Einlegeband des Slicers horizontal platziert und der 
Platzbedarf reduziert werden.

Düsseldorf, Deutschland
04.05. – 10.05.2017

Halle 5, Stand E23

Zürich, Schweiz
26.04. – 27.04.2017

Halle 4, Stand G10
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3D-Druckmaterial für Lebensmittel

› Das von igus entwickelte 3D-Druckmaterial iglidur I150 wurde
jetzt nach der EU-Verordnung 10/2011 für den direkten Lebens -

mittelkontakt zugelassen. Durch die Zertifizierung des vielseitig ein-
setzbaren Tribo-Filaments erhalten Anwender in der Lebens mittel-
und Getränkeindustrie nun auch die Möglichkeit, Sondertei le für
bewegte Anwendungen zu drucken. Der Werkstoff ist schmier- und
war tungsfrei und kann selbst auf 3D-Druckern einge setzt werden,

die über keine beheizbare Druckplatte verfügen. «iglidur I150 ist sehr
zäh und das am einfachsten zu verarbeitende Tribo-Filament. Da-
bei überzeugt der Werkstoff mit einer hohen Verschleissfestigkeit
bei Gleitgeschwindigkeiten von bis zu 0,2 m/s», erklärt Tom Krau-
se, Produktmanager Tribo-Filamente bei igus (www.igus.ch). spi

Mehr als 80 Prozent wächst nach

› Tetra Pak führt eine neue Version der Tetra Brik® Aseptic 1000
 Edge-Verpackung mit bio-basiertem LightCap™ 30-Verschluss

ein. Die Beschichtung und die Verschlusskappe dieser neuen Ver-
packung werden aus bio-basiertem Kunststoff hergestellt, dessen
Polymere aus Zuckerrohr gewonnen werden. Zusammen mit dem
Karton wächst der Anteil an Materialien aus nachwachsenden Roh-

stoffen in der Verpackung so auf über 80
Prozent. Sie erfüllt damit als weltweit erste
aseptische Kartonverpackung die  Anforde -
rungen der in Belgien ansässigen Akkredi-
tierungsstelle Vin çotte für eine Vier-Sterne-
Zertifizierung, die weltweit für die Beurtei-
lung des Anteils von nachwach senden
Roh stoffen in Verpackungsprodukten an-
erkannt ist. Charles Brand, Executive Vice

Pre sident, Produktmanagement und Vertrieb bei Tetra Pak, erklärt:
«Mit der authentischen Zertifizierung von Vinçotte erhalten unse-
re Kunden glaubwürdige Informationen über unsere neue Verpa-
ckung und können diese an Verbraucher kommunizie ren. Unser gros-
ses Ziel ist es, alle unsere Verpackungen ausschliess lich aus nach-
wachsenden Rohstoffen herzustellen, die aus nachhaltigem Anbau
stammen. Diese neue Verpackung ist ein bedeutender Meilenstein
auf unserem Weg dorthin.» Die Neuheit ist für Anwender weltweit
erhältlich. Für den  Umstieg ist keine zusätzliche Investition in vor-
han  dene Maschinen erforderlich (www.tetrapak.ch). spi

Fresh Business Opportunities

› An den drei Messetagen der Fruit
Logistica 2017 wurden vielfach die

Weichen für den Erfolg des gesamten
Geschäftsjahres gestellt. Mehr als
3’100 Aussteller aus 84 Ländern zeig-

ten eine umfassende Marktübersicht der Frischfruchtbranche und
oft war es die Verpackungs lösung, welche die grösste Aufmerk-
samkeit am Stand auf sich zog. Über 75’000 Fachbesucher (+ 5 Pro-
zent) aus mehr als 130 Ländern erlebten im Februar in Berlin eine
vielversprechende fachliche Zusammenkunft der Fruchtbranche in
zukunfts gerichteter, positiver Stimmung. Die 25. Jubiläumsmesse
war durch eine sehr hohe Internationalität geprägt, betrug doch der
Anteil der Fachbesucher aus dem Ausland 82 Prozent. Die nächs-
te Fruit Logistica findet vom 7. bis 9. Februar 2018 in Berlin statt
(www.fruitlogistica.de). spi

LEBENSMITTEL- UND GETRÄNKEVERPACKUNG

Stabil mit robustem Kartonverbund

› Ein neuer Verbund für Kartonpackungen wird mittelfristig den derzeitigen Standardverbund
für alle combibloc- und combifit-Formate ablösen, in denen Milchprodukte und kohlensäu-

refreie Softgetränke auf Füllmaschinen von SIG Combibloc abgefüllt werden. Die Neuentwick-
lung, die «combibloc RS» heisst, soll für weitere Verbesserung der Systemstabilität bei der Ver-
arbeitung sorgen und gleichermassen zu einer noch besseren Umweltperformance beitragen.
Norbert Garitz, Head of Product Management Technology bei SIG Combibloc, erklärt: «Die Ver-
wendung des neuen Verbundes bedeutet für Kunden eine zusätzliche Verbesserung der System-
Robustheit. Durch einen geringeren Materialeinsatz verringert sich zudem das Gesamtgewicht
der Packung.» Das wirke sich positiv auf die Umwelt-Performance aus. Der CO2-Fussabdruck
einer Verpackung werde mit combibloc RS um bis zu 6 Prozent reduziert. Die Verbundstruktur
zeichnet sich durch eine neue Materialzusammensetzung aus, die die Eigenschaften des Kar-
tonverbunds optimiert. In den inneren Schichten des Verbunds wird ein alternatives Polymer ver-
wendet als im bisherigen Standardverbund. Dieses Polymer macht den Verbund besonders ro-
bust bei der Verarbeitung. Die äussere Schicht, die bedruckt wird, und die innerste Schicht, die
direkt mit dem Produkt in Kontakt kommt, wurden bereits bei der Entwicklung des derzeitigen
Standardverbundes optimiert. Sie zeichnen sich durch besonders gute Eigenschaften beim Be-
drucken, Siegeln und Öffnen. Ein weiterer Vorteil der «robusten Struktur» ( = namensgebend
für den neuen Verbund) ist, dass sie bei der Verarbeitung höhere Toleranzen in den Maschinen -
einstellungen – insbesondere bei der Boden- und Giebelsiegelung – erlaubt. Das  bedeu tet we-
niger Maschinenstillstände und geringere Ausschussraten (www.sig.biz). spi

Mit iglidur I150 lassen sich schmier- und wartungsfreie Komponenten auch
für die sichere Bewegung in der Lebensmittelindustrie drucken.

Die Verbundstruktur combibloc RS zeich-
net sich durch eine neue Materialzusam -
mensetzung aus, die die  Eigenschaf ten
des Kartonverbunds optimiert.

Die neue Version der Tetra Brik Aseptic Edge mit
bio-basiertem LightCap 30-Verschluss ist be-
reits weltweit erhältlich.
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Alle drei Jahre präsentiert sich die interpack als weltweiter Mass-
stab für Innovationen im Verpackungswesen. Die Veranstaltung
bietet eine in Bezug auf Umfang und Internationalität einzigar-
tige Plattform für Unternehmen mit Produkten und Lösungen rund
um  Verpa ckungstechnologie. Vor drei Jahren wurde die Messe von
175’000 Fachleuten aus 163 Ländern besucht. Die ausgestellten
Verpackungs maschinen, Packmittel und Packstoffe kommen in ei-
nem breiten Spektrum der Segmente Nahrungsmittel, Getränke,
Süss- und Backwaren, Pharma, Kosmetik, Nonfood, Konsum- so-
wie Industrie güter zur Anwendung. Innovative Sonderthemen wer-
den auch diesmal das Angebot der Aussteller ergänzen; dieses wird
auf 262’400 m2 Standfläche in 19 Hallen des Düsseldorfer Mes-
segeländes präsentiert. Die Ausführungen des Messedirektors

Bernd Jablonowski an der Wiener Pressekonferenz bestätigten, dass
die Standfläche der interpack heute sogar noch begehrter ist als
früher: Die Ausstellernachfrage hat die Buchungsmöglichkeiten
um rund 20 Prozent überschritten.

Industrie 4.0 mit Partner VDMA

Zur interpack 2017 rückt das Thema Industrie 4.0, das in Koope -
ration mit dem Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau
e.V. (VDMA) realisiert wird, in den Fokus. Die Sonderschau zeigt
als Technik-Lounge am VDMA-Stand Anwendungsbeispiele von
Lösun gen aus dem Bereich Verpackungsmaschinen bzw. Prozess -
technologie, die neue Möglichkeiten in den Anwendungsfeldern
Sicherheit, Rückverfolgbarkeit, Kopier- bzw. Plagiatsschutz und in-
di  vi dualisierte Verpackungen bieten.

innovationparc zum Thema «Save Food»  

Das Thema «Save Food» ist auch zur interpack 2017 wieder   prä -
sent. Die Sonderschau «innovationparc» zeigt Verpackungskon-

zepte und -lösungen, die Lebensmittelverluste und -verschwen-
dung reduzieren helfen – darunter auch die Sieger der Landeswett -
bewerbe «Save Food» Packaging Awards der World Packaging Or-
ganisation (WPO). Diese wurden im Vorfeld der interpack gekürt
und treten zur Messe gegeneinander im Rahmen des WorldStar-
Wettbewerbs an. In den innovationparc, der analog zu 2014 wie-
der in einer Zeltkonstruktion zwischen den Hallen 2 und 3 zu fin-
den sein wird, ist ein Vortragsforum integriert, das Unternehmen
für die Präsentation ihrer Lösungen und Konzepte nutzen können.
Für den ersten Messetag ist ausserdem der dritte internationale
«Save Food»-Kongress unter Beteiligung der Partner Welternäh-
rungsorganisation der Vereinten Nationen (FAO) und Umweltpro -
gramm der Vereinten Nationen (UNEP) geplant.

components «Mitten im Geschehen» 

Die parallel ausgerichtete Messe components, mit Angeboten der
Zulieferindustrie für Verpackungstechnik, wird mehr als doppelt so
grosse Fläche wie die Premierenveranstaltung 2014 belegen. Ihr vor
drei Jahren vielfach kritisiertes Konzept wurde zur interpack 2017
deutlich überarbeitet. Besucher finden die components nun nicht

mehr abgetrennt am Rande, sondern an zentraler Stelle innerhalb
des Messegeländes in einer rund 5’000 m2 grossen temporären
Leichtbauhalle zwischen den Hallen 10 und 16 – sozusagen «Mit-
ten im Geschehen». Hundert Unternehmen der Zulieferindus trie,
also solche mit Angeboten aus den Bereichen Antriebs-, Steuer- und
Sensortechnik, industrielle Bildverarbeitung,  Handhabungs technik
sowie von sonstigen (Maschinen-) Kompo nenten, stellen dort aus.
Die components ist allen interpack-Be su chern und -Ausstellern frei
zugänglich (www.interpack.de;  www.packaging-com ponents.de;
CH-Vertretung:  www.mas-con  cept.ch). spi

Die Ausstellernachfrage ist auf Rekordniveau
Zur interpack 2017, die vom 4. bis 10. Mai stattfindet, werden in Düsseldorf wieder
etwa 2’700 Aussteller aus ca. 60 Ländern erwartet. Wie im Januar an der Pressekonfe-
renz in Wien zu erfahren war, verzeichnet die Messe die höchste Ausstellernachfrage
in ihrer über 55-jährigen Geschichte. Das bedeutet, dass die international bedeutend-

ste Veranstaltung der Verpackungsbranche und der verwandten Prozessindustrie auch in ihrer diesjährigen Aus-
gabe nicht nur voll ausgebucht ist, sondern eine lange Warteliste aufweist.

Zahlreich werden in Düsseldorf auch Schweizer Aussteller sein: 105 Un-
ternehmen (+ 21 im Vergleich mit 2014) sind zur interpack und 2 (+
1) zur components angemeldet. Norbert M. Schmidt, Geschäftsführer
der CH-Vertretung mas-Concept AG (links) im Gespräch mit interpack-
Messedirektor Berndt Jablonowski an der Pressekonferenz in Wien.
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Der Geländeplan der interpack 2017 mit klar strukturierten Bereichen. Der
innovationparc «Save Food» sowie die Parallelmesse components befin-
den sich sozusagen «Mitten im Geschehen».
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VERPACKUNGSMASCHINEN

16 | spi 1’2017 swisspack international

Erweiterte Maschinen-Funktionalitäten

› Der Systemanbieter GEA möchte an der interpack inspirieren. Das
Motto heisst  de mentsprechend:  «Pa cked with inspiration». Die

an gebotenen Prozess  lösungen sollen Herstellern helfen, immer  siche -
rer, flexibler,   effi zien ter und einfalls reicher zu verpacken. Dabei muss
stets im  Auge behalten werden, dass es sich bei den Verpackungs -
inhalten oft um hochemp findliche und verderb liche Waren handelt.

Thermoformer für Klein und Gross

Zu den GEA-Neuentwicklungen, welche auf dem Messestand  (Hal -
le 7a, Stand B09/B31) vorgestellt werden, zählt die neue  Ther mo -
former-Konfiguration GEA DeltaPak, die als Basismaschine mit be -
grenz ter Funktionalität  entwi ckelt wurde. Das Einstiegsmodell er-
mög licht auch Verpa ckungsunternehmen mit kleineren Volumina
den Zugang zur Qualität und Zuverlässigkeit. An Betriebe mit grös-
se rem  Produk tions volumen richtet sich die integrierte Slicer- und Ver-
packungs linie aus dem PowerPak-Programm. Dieser Thermoformer
ist mit einem  neuen Etikettierer, Linienvereinigern am  Linie nende und
einem wegwei sen den neuen, zerstörungsfrei arbeitenden System zur
  Qualitäts kon t  rolle von MAP-Verpackungen ausgestattet.

Produkte vom Wettbewerb abheben

Die Aquarius-Beschichtungslinie, welche GEA kürzlich auf den Markt
brachte, ist die weltweit einzige vollautomatische Linie, die Lutscher

formt, kühlt, beschichtet und einwickelt. Die Einwickelmaschine
Aquarius BunchWrapper wird nun mit Etikettierern ausgestattet, die
Aufkleber in die Verpackungsfolie einlegen oder direkt am Stiel po-
sitionieren. Auf diese Weise können Hersteller ihre Produkte vom
Wettbewerb abheben, indem sie Barcodes oder auch werbliche In-
formationen wie Logos und Aktionen auf dem Etikett hinzufügen
(www.gea-foodsolutions.com). spi

Inspirierende Verpackungslösungen

GEA BunchWrapper mit Etikettierer.

Was Verpackungen im Lebensmittelsektor heutzutage leisten, geht weit über die ursprüngliche Funktion des
Schutzes der Nahrungsmittel hinaus. Sie müssen zahlreichen Ansprüchen zugleich gerecht werden: Marketing- und
Vertriebswünschen, gesetzlichen Vorschriften zu Sicherheit und Hygiene, Verbraucheranforderungen wie Nach-
haltigkeit oder leichterem Handling bei gleichzeitig niedrigen Kosten für Produktion, Transport und Lagerung.
Dank klug konstruierter Maschinen erfüllen moderne Verpackungen unterschiedliche Ansprüche und Erwartun-
gen heutiger Konsumenten.

Portionspackungen mit Innovationen

› Multivac zeigt an der interpack (Halle 5, Stand E23) eine wirt-
schaft  liche Lösung für die Herstellung von im Trend liegenden

Portionspackungen. Hierfür wurde die Tiefziehverpackungsmaschine
R 145 mit einem innovativen Form- und Konturschneider ausge-
stattet. Der Schneider bietet dank kurzer Rüstzeiten eine hohe Fle-
xibilität hinsichtlich des herzustellenden Formats, des Verpackungs -
designs und der eingesetzten Verpackungsmaterialien. Durch die

abfallfreie Schnei-
dung (die Stege zwi-
schen den Packun-
gen entfallen) trägt
das Schneidsystem

massgeblich zu einem reduzierten Packstoffverbrauch bei. Da hier
auch Packungen mit unterschiedlichen Formen produziert werden
können, fällt der Footprint geringer aus als bei herkömmlichen Sys-
temen. Bei der Tiefziehverpackungsma schine R 145  handelt es sich
um eine frei konfigurierbare  Verpa ckungsmaschine im mittleren Leis-
tungsbereich. Mit einer Vielzahl an Ausstattungsoptionen kann sie
exakt auf die individuellen Anforderungen ausgelegt werden. Das
neue Schneidwerkzeug kann aber grundsätzlich auf allen Tiefzieh -
verpackungsmaschinen  einge setzt werden. Für die Vereinzelung der
Packungen aus dem Schneidwerkzeug und deren Zuführung zu
nachgelagerten Prozessschritten kommt das Handhabungsmodul
H 052 zum Einsatz. Der Greifer fixiert die Portionspackungen wäh-
rend des Schneidvorgangs, entnimmt die Gutpackungen direkt und
vollständig aus dem Schneidwerkzeug und führt sie dann nachge -

lagerten Prozessschritten zu. Die   Integ ra -
tion des H 052 in die Liniensteuerung ge-
währleistet zuverlässige Übermittlung aller
relevanten Parameter aus vorgelagerten
Prozes sen an das Modul. Auch kleineren
Betrieben, für die die bisher am Markt ver-
füg baren Systeme wirtschaftlich nicht dar-
stell bar waren, ermög licht diese innovati-
ve Lösung die hocheffiziente Herstellung
von Portionspackungen für beispielsweise
Marmelade, Salatdressing oder Saucen
(www.multivac.ch). spi

Tiefziehverpackungsmaschine R 145 mit Form- und
Konturschneider.
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Die Nahrungsmittelindustrie ist gefordert, kurzfristig auf wechselnde
Konsumtrends zu reagieren und neue Produkte schnell auf den
Markt zu bringen, um im Wettbewerb zu bestehen. Die Vielfalt an
Nahrungsmittelprodukten ist immens und nimmt weiter zu. Pro-
duktlebenszyklen werden immer kürzer und Losgrössen sinken. Bei
Investitionen in Maschinen und Anlagen stehen Steigerung der Ef-
fizienz und Produktivität sowie Flexibilität immer stärker im Fokus.

Herausforderung Lebensmittelsicherheit

Um Nahrungsmittel sicher und hygienisch einwandfrei herzustel-
len und die internationalen Normen und Richtlinien zu erfüllen, müs-
sen die dafür eingesetzten Maschinen und Anlagen hygienegerecht
konstruiert sein. Stichwort: Maschinen im Hygienic Design. Diese
lassen sich einfach und schnell reinigen, da bei der Konstruktion
auf Ecken und Hohlräume, in denen sich Produktreste, Mikroor-
ganismen oder Schmutz ansammeln können, verzichtet wird. Hoch-
effiziente und zuverlässige Track&Trace-Lösungen wiederum ga-
rantieren eine lückenlose Transparenz über die Herkunft der Le-
bensmittel und ihre Wege über die gesamte Lieferkette hinweg.

Ob bei der Verarbeitung, beim Abfüllen oder Verpacken, in jedem
Prozessschritt müssen Daten zuverlässig erfasst werden. Zusätzlich
zur Möglichkeit der Rückverfolgbarkeit lassen sich durch Track&Tra-
ce auch Schwachstellen in der Logistikkette aufdecken. So gibt die
Funktechnologie in Echtzeit Auskunft über den exakten Standort
und die Wege der Ware bis hin zu eventuellen Unterbrechungen
in der Kühlkette.

Steigende Maschinennachfrage

Der weltweit steigende Nahrungsmittelbedarf, Nachfrage nach im-
mer mehr Convenience sowie wachsende Anforderungen seitens
der Konsumenten und Gesetzgeber spiegeln sich in den zuneh-
menden Investitionen wider. Nach Angaben des VDMA (Verband
Deutscher Maschinen- und Anlagenbau) legte der internationale
Aussenhandel von Nahrungsmittel- und Verpackungsmaschinen
in den letzten 10 Jahren um insgesamt 52 Prozent zu und erreichte
2015 einen Wert von 38 Mrd. Euro. Kaum ein anderes Segment
des Maschinenbaus kann auf eine ähnlich dynamische Entwicklung
zurückblicken (www.interpack.de; www.vdma.org). spi

VERPACKUNGSMASCHINEN
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Effiziente Lebensmittelverpackungen
Wachsende Bevölkerung, zunehmende Urbanisierung und steigender Wohlstand lassen die Nachfrage nach ver-
packten Nahrungsmitteln auch künftig weiter steigen, wobei sich Konsumwünsche und Konsumverhalten laufend
verändern. Der Trend geht zu qualitativ hochwertigen Produkten und individuell ausgewählten Nahrungsmitteln.
Die interpack wird eine grosse Auswahl innovativer Lösungen für effiziente und sichere Verpackung von Nah-
rungsmitteln zeigen. Die Messe bildet die komplette Wertschöpfungskette ab und ist die bewährte Plattform, um
neue Ideen zu generieren und technische Lösungen mit Maschinenlieferanten zu diskutieren.
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2016 kamen 43’466 Besucher (+ 23,8 Prozent gegenüber dem Vor-
jahr) aus 60 Ländern nach Stuttgart. Sie informierten sich an der
LogiMAT über die aktuellen Herausforderungen und Trends und
konnten die spezifischen Lösungsangebote der Aussteller kompakt
und im direkten Vergleich unter die Lupe nehmen. Mehr als ein Fünf-
tel der Fachbesucher kam dabei aus dem Ausland. Als Erfolgsrezept,
mit dem sich die LogiMAT als international anerkannte Branchen-
plattform, als Trendbarometer für die Entwicklungen in der Intra-
logistik und Arbeitsmesse für Entscheider etabliert hat, benennt Ka-
zander den «Dreiklang von Messekonzept, Messegelände und – wie
das Motto 2017 spiegelt – Vernetzung, also Kommunikation und
Networking». Das Fachpublikum findet hier eine klar gegliederte
Präsentation von Lösungen aller Branchenplayer auf aktuellem Stand
der Technik vor. Regelmässig sind dabei natürlich auch trendbe-
stimmende Weltneuheiten. In den acht Ausstellungshallen erhalten
die Besucher einen nach Branchensegmenten klar strukturierten

Überblick über die Lösungsangebote für effiziente Intralogistikpro -
zesse in Zeiten der Digitalisierung. Dazu gehören die Bereiche För-
dertechnik, Regalbau, Lager- und Betriebseinrichtungen, Logistik-
software, Kennzeichnungs- und Identifikationstechniken sowie Ver-
packungs- und Handling-Systeme. Für die Vermittlung aktueller
Trends und praxisnaher Lösungen steht zudem das bewährte Rah-
menprogramm der Messe. Insgesamt 34 Veranstaltungen – davon
31 Fachforen mit mehr als 100 Referenten sowie drei serielle Live-
Events – bieten ein Informationsangebot auf Kongressniveau. Sie
werden abgerundet von der Präsentation zahlreicher Trendstudien.
Mit ihrer 15. Veranstaltung begeht die LogiMAT in diesem Jahr «ein
kleines Jubiläum», freut sich Kazander. Die knapp eineinhalb De-
ka den an Technologieentwicklung, in welchen sich die Messe suk-
zessive entwickelte, seien von derart rasanten Umbrüchen und  einem
enormen Bedeutungszuwachs der Intralogistik geprägt worden wie
kaum ein Zeitraum zuvor (www.logimat-messe.de). spi

Neue AKL-Behältergeneration

› Die Euro-Norm-Behälterserie «basicline» von bekuplast wird viel-
seitig im Food- und Nonfood-Bereich eingesetzt. Nun bringt

das Unternehmen die neue Behältergeneration «basicline plus»
auf den Markt. Diese erfüllen als besonderes Plus zusätzlich alle
Anforderungen eines modernen AKL-Behälters. Durch die spezielle
Rahmen- und Eckkonstruktion sind die stabilen und belastbaren
Behälter für den Einsatz in der Fördertechnik geeignet. Mit ihren

ergonomischen Handgriffen eignen sie sich zudem gut auch für
das manuelle Handling. Die «basicline plus» gibt es mit einem
Sandwich- oder Laufkranzboden. Optional können die AKL-Be-
hälter mit Wasserablauflöchern in den Seitenwänden und mit
Trennplatten ausgestattet werden. Derzeit ist die neue Serie in den
Höhen 220 mm, 270 mm und 320 mm erhältlich. Die Behälter wer -
den an der LogiMAT in der Halle 3, Stand D21, ausgestellt (www.
bekuplast.com). spi

Eine Palette, die sich abhebt

› Die von Georg Utz GmbH in Deutschland entwickelte und pro-
duzierte «Zentek-Palette» (für den Kölner Poolbetreiber

Zentek Pool System) wurde mit dem German Design Award 2017
prämiert. Die renommierte Auszeichnung wird vom Rat für Form-
gebung an Produktdesigns verliehen, die wegweisend in der in-
ternationalen Designlandschaft sind. Die für den Einsatz in der
Konsumgüterindustrie konzipierte Poolpalette ist für den  Kontakt
mit Lebensmitteln zugelassen. In das teilweise offene Ober deck
sind ergonomische Griffe eingearbeitet, die auch ein einfaches
manuelles Handling ermöglichen. Damit die Ladung nicht ver-
rut schen kann, wurde auf Ober- und Unterdeck rutschhemmen -
des Material aufgebracht. Zur Erfassung aller Logistikdaten ist
die Palette mit vier Barcodes und zwei RFID-Transpondern aus-
gestattet. Die Barcodes werden im Inmould-Verfahren aufge-
bracht, die RFID-Tags in die Palettenfüsse eingelassen. Die  Utz-
Grup pe stellt an der LogiMAT in der Halle 1, Stand F51, aus.
(www.utzgroup.com). spi
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Lösungen für effiziente Intralogistikprozesse
Unter dem Motto «Wandel gestalten: Digital – Vernetzt – Innovativ» steht die LogiMAT
vom 14. bis 16. März 2017 ganz im Zeichen der Zukunftsprojekte Industrie 4.0 und dem In-
ternet der Dinge. Erneut wird die Intralogistik-Messe mit 50’000 m2 Netto-Ausstellungs-
fläche alle acht Ausstellungshallen des Stuttgarter Messegeländes belegen. Mit mehr als
1’300 Ausstellern (+ 5 Prozent gegenüber dem Vorjahr) und einem Ausland-Ausstelleran-

teil von 23,5 Prozent (darunter insbesondere aus China, Korea, Japan, Taiwan und den USA) unterstreicht der An-
lass seine Position als die «führende internationale Fachmesse für Intralogistik», erklärt Messeleiter Peter Kazander.

AKL-Behälterserie «basicline plus».

Ausgezeichnet: die «Zentek-Palette».

2017
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Beat Erb, Leiter Technik bei Migros Zürich,
freut sich über die erneute Zusammenar-
beit: «Da wir gute Erfahrungen mit der be-
reits realisierten vollautomatischen Kommis -
sionierlösung für das Obst- und  Gemü se -
sor timent gemacht haben, entschieden wir
uns für eine weitere Lösung von KNAPP.»
Die KNAPP AG mit Hauptsitz im österrei-
chischen Hart bei Graz zählt zu den globa -
len Marktführern unter den Anbietern in-
tra logistischer Komplettlösungen und  auto -
matisierter Lagersysteme. Das auf die Kern -
branchen Healthcare, Fashion,  Retail, Food
Retail und Industry spezialisierte Unterneh -
men ist mit einer Exportquote von 97 Pro-
zent weltweit aktiv. Es ist auch an der Lo-
giMAT 2017 (Halle 3, Stand B03) präsent.

Schweres wird leicht

Die Artikel werden in standardisierten Mi-
gros-Gebinden und Klappboxen externer
Pooldienstleister auf Paletten angeliefert.
Das Handling dieser meist schweren Ge-
binde (bis 30 kg) würde bei einer manuellen
Kommissionierung eine enorme physische
Belastung für die Mitarbeiter darstellen. Da-
her setzt Migros auf die vollautomatische
Bearbeitung der Gebinde und ermöglicht
dadurch einen wirtschaftlichen und feh-
lerlosen Kommissionierprozess. 

Effiziente Vollautomatik 

Mit Fully Automated Standard Tray (FAST)
Picking bietet KNAPP ein modulares Sys-
temkonzept zur vollautomatischen Hoch-
leistungskommissionierung von Standard-
 gebinden. Die Kernkomponenten bilden
vollautomatische Depalettier- und Palet-
tiermaschinen sowie das OSR Shuttle als La-
gersystem. Bei der Depalettierung werden
durch einen speziellen Split-Vorgang aus
den angelieferten Originalpaletten di rekt
Zielgebindeeinheiten für die Filialbelieferung
gebildet. Restmengen werden  depalettiert

und in Tablare für die Zwischen lagerung im OSR Shuttle umgeladen. Das OSR Shuttle bie-
tet in 12 Gassen und auf 7 Ebenen rund 12’500 Stellplätze für eine platzsparende Puffe-
rung der Artikel. Für den Versand werden die Gebinde in optimaler Sequenz ausgelagert und
den Hochleistungsstapelmaschinen zugeführt. KiSoft Pack Master berechnet für die voll-
automatisierte Palettenbildung das optimale Palettenbild, sodass die Gebinde  volums optimiert
und filialgerecht gestapelt werden. Das System ist für die Bearbeitung von 90’000 Gebin-
den pro Tag in einem Temperaturbereich von 1 bis 4°C konzipiert (www.knapp.com). spi

swisspack international

Sobald die Filialaufträge vorliegen, werden die
Tablare in der richtigen Sequenz aus dem OSR
Shuttle ausgelagert und auf Pufferbahnen zur
vollautomatischen Palettierung transportiert.

Wir zeigen Ihnen wieder die 
neuesten Highlights unserer 
innovativen Lagerkonzepte. 

LogiMAT, Messe Stuttgart
14.03. bis 16.03.2017
Halle 3, Stand 3C21

www.bito.ch

BESUCHEN 
SIE UNS 
AUF DER LogiMAT 2017!

HALLE 3
STAND 
3C21

Kommissionierung von Obst
Nach der erfolgreichen Realisierung der ersten FAST Picking-Systemlösung
für die vollautomatische Handhabung des Obst- und Gemüsesortiments ent-
schied sich die Genossenschaft Migros Zürich für eine weitere Zusammenar-
beit mit KNAPP. Mit der neuen Anlage werden seit Januar 2017 Frischeartikel
vollautomatisch kommissioniert. Die Migros Zürich verfügt über ein Verkaufs -
netz von 104 Filialen, 25 Fachmärkten und 47 Gastrobetrieben. Am Stan d  ort
Zürich werden täglich bis zu 1’400 verschiedene Molkerei-, Convenience- und
Gastroartikel sowie Backwaren angeliefert und für die Belieferung von rund
150 Verkaufstellen filialgerecht zusammengestellt. 

Die Artikel werden im OSR Shuttle bis zur Aus-
lieferung zwischengelagert. Das Shuttle-System
bietet auf 12 Gassen und 7  Ebenen rund 12’500
Stellplätze.
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«Seal & Track» 
macht den Transport sicherer

› Verplomben und sicherstellen, dass kein unerlaubter Zugriff auf
den Behälter erfolgt ist: Die Bito stellt ihre neu entwickelte App

«Seal & Track» an der LogiMAT 2017 vor (Halle 3, Stand C21). Der
verschliessbare Bito-Behälter MB wird oft für Wertfracht, Doku-

mententransport oder im medizinischen Bereich verwendet. Hohe
Sicherheit bieten über Laser-Barcodes kennzeichenbare Verplom-
bungen, die der Anwender nun selbst mit der neuen App einscannen
und zur Kontrolle direkt an den Empfän ger versenden kann. Peter
Kerth, Leiter Produktmanagement, erklärt: «Die kostenlose App ist
ein Feature, mit dem wir den Transport in unseren MB-Behältern
noch sicherer machen; damit haben wir nun ein wirklich rundes Be-
häl tersystem» (www.bito.ch). spi

Skalierbare Intralogistiklösungen

› Kardex Remstar und Kar-
dex Mlog wollen an der

LogiMAT 2017 (Halle 1,
Stand H51) konsequent ih-
re Weite rentwicklung vom
Komponentenlieferanten
zum Lösungsanbieter zei-
gen. Die  Lösung ist aus In-
tralogistikbausteinen  aufge -
baut und zeigt, wie intel li-
gente Vernetzung zu mehr
Effizienz im Gesamtprozess
führt. Produktbestandteile
der Anwen dung sind u.a.
das automatische Kleintei-
lelager MDynamic von Kar-
dex Mlog (dy  namisches
Nachschublager) sowie die
automatisierten Lager syste-
 me LR 35 und LT 35 von
 Kardex Remstar aus der Pro-
dukt familie Vertical Buffer
Module. Die Ges amtanwen-
dung beschreibt ein Szena-
rio vom Warenein gang über
die Livekommissionierung
bis hin zur vollautomati-
schen Warenausgabe per
Robotertechnik. Ein aktuel-

les Thema ist zudem der neue Remote-Support von Kardex Rem-
star. Dieser geht weit über das klassische Angebot hinaus: Anstatt
die  Fernwartung über einen zeitlich begrenz ten Zugang zum Ge-
rät anzubieten, ist der Life Cyc le Service jetzt in der Lage, alle Ge-
räte über ein Portal permanent zu überwachen und vorausschauend
zu war ten. Kunden können über das Portal das Nutzungsverhal-
ten ihrer Lagergeräte darstel len und abrufen. Aufgrund dieser  Daten
kann der optimale Zeitpunkt einer vorbeugenden Wartung für den
gesamten Gerätepark ermittelt werden.  Gleichzei tig erhalten die
Kunden eine Liveüber sicht über den Geräte status. Bei Störungen
schalten sich die Ser vicemitarbeiter von Kardex Remstar direkt auf
das Gerät und  führen eine Ferndiagnose durch. In der Summe re-
duzieren sich so die  ungeplanten Stillstandszeiten beträchtlich und
senken die Kosten über den gesamten Lebenszyklus der Maschi-
nen hinweg. Möglich macht den zukunftsweisenden Remote-Sup-
port eine neue Web-Technologie, die Maschineninformationen si-
cher und verschlüsselt übertragen kann (www.kardex-remstar.ch).
spi

Individuelle Leistungsportfolios

› «Es ist essentiell, den Markt unserer Kunden zu verstehen so-
wie die Sprache der Kunden zu sprechen», erklärt Harrie Swin-

kels, Geschäftsführer der SSI Schäfer Automation GmbH. Darauf
hat das Unternehmen mit einer neuen Vertriebsstruktur reagiert:
Mit einer konsequenten Marktsektoren-Ausrichtung will man  indi -
viduelle Leistungsportfolios für jeden Kunden planen. Am Logi-
 MAT-Messestand (Halle 1, Stand D21) wird die neue Branchen-
und Kundenfokussierung in Form eines Branchenwürfels darge-
stellt. Vorgestellt werden spezifische Referenzprojekte, die die Ex-
perten des Unternehmens umgesetzt haben. Live als Produktex-
ponat zu erleben sind technologisch weiterentwickelte Versionen
des Lagerlifts LogiMat® sowie des Einebenen-Shuttle-Systems Cu-
by. Ein weiterer produktbezogener Schwerpunkt des Messestan-
des liegt auf der innovativen Software-Plattform LogiVision. Sie
macht die Beratung, Planung und Realisierung von Logistikanla-
gen noch effizienter. Das interaktive Framework bietet zahlreiche
Werkzeuge für eine ganzheitliche Projektbetrachtung mit belast -
baren Analysedaten und durchgängig vernetztem Projektverlauf
(www.ssi-schaefer.ch). spi
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Der verplombte Bito-Behälter MB kommt z.B. bei der Wertfracht zum
Einsatz.

LT 35 als Neuheit der Produktfamilie
Vertical Buffer Module ist Teil der Mes-
se-Livepräsentation.

Jubiläumsausgabe: 
Logistikmarktstudie Schweiz
Die Logistikmarktstudie Schweiz, Band 2017, umfasst eine Ba-
sisstudie und drei Fokusstudien zu den Themen Supply Chain
Management 4.0, Intralogistik und temperaturgeführte Logistik.
Die aktuelle 10. Ausgabe untersucht den Einfluss von Indus-
trie 4.0 auf das Supply Chain Management, beleuchtet dabei
den Status quo in der Schweiz und die Technologienutzung in
Supply Chains. Die Erkenntnisse legen die Autoren auf die Be-
schaffung, Produktion, Distribution, Rückführung und Entsor-
 gung um und zeigen mögliche Auswirkungen der Industrie 4.0
auf. Weiter bietet die Studie neue Fakten zur temperaturge-
führten Logistik. Auswertungen zum Gesamtvolumen, zu den
Querschnittmärkten, Trends, Distributionsstufen und den kri-
ti schen Prozessabschnitten zeigen ein umfassendes Bild des
Schweizer Marktes. Die Autoren haben auch das Volumen des
Intralogistikgesamtmarktes sowie dessen Teilmärkte bestimmt
und grafisch dargestellt. Ergänzt wird die Übersicht des Intra-
logistikmarktes mit einem Überblick zum Robotikeinsatz, zu den
Chancen von Intralogistik in der temperaturgeführten  Logistik
sowie zum Einsatz von Intralogistik aufgrund des demogra fi-
schen Wandels (www.gs1.ch). spi


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Pro Stunde können bis zu
252’000 Eier bei acht Spuren
und acht Druckern gekenn-
zeich  net werden. Durch die
Voll integration der Eierdrucker
in die Eiersortier- und Verpa-
ckungsanlagen der niederlän-
dischen Moba Group ergeben
sich grosse Vorteile für den Be-
diener. Die Anbindung an Mo-
ba-Anlagen erfolgt per Plug-
and-Play über das mitgeliefer-
te Installationskit, das  alle
be nötigten Schnittstellen und
Verbindungen umfasst. Eine
gros se Arbeitserleichterung ist
die zentrale Verwaltung von un-

ter schiedlichen Druckjobs, welche die Eiersortieranlage autonom an
die jeweiligen Drucker verschickt. Damit werden Druckdatenände-
rungen automatisch für alle  angebundenen Inkjet-Drucker über-
nommen oder Mindesthaltbarkeitsdaten automatisch aktualisiert.
Die Vollintegration gewährleistet die genaue Bedruckung mit Ei-spe-
zifischen Daten. Für die Direktbedruckung von Eiern hat Leibinger
spezielle Lebensmitteltinten im Portfolio, die die strengen Auflagen
der Lebensmittelüberwachungs- und Arzneimit telzulassungsbehörde
FDA erfüllen. Der neu entwickelte, extra kurze Elbow-Druckkopf kann
selbst bei engsten Platzverhältnissen in die Eiersortieranlage integriert
werden, um Eier von oben zu bedru cken (Topbedruckung). Die Be-
druckung von Pol zu Pol, auf der Stirn- oder Unterseite ist mit den
flexiblen Druckkopf-Varianten auch einfach realisierbar. Standard-
mässig sind alle Leibinger-Inkjet-Drucker mit dem automatischen Dü-
senverschluss «Sealtronic» ausgestattet, der ein Eintrocknen der Tin-
te im Druckkopf konsequent verhindert. Da bei der Eierproduktion
Eierstaub entsteht und vermehrte Reinigungsprozesse üblich sind,
wird optional die Schutzklasse IP65 gegen Staub und Strahlwasser
angeboten (www.leibinger-group.com). spi

Erleben Sie die Textilindustrie der Zukunft! 
Welche Innovationen verändern die Branche? 
Die Techtextil verbindet die faszinierenden 
textilen Möglichkeiten von heute mit den 
Visionen von morgen. Entdecken Sie neue 
Absatz- und Umsatzpotenziale für Verpa-
ckung, Konfektionierung und Transport.

info@ch.messefrankfurt.com
Tel. +41 44 503 94 00

Internationale Leitmesse für 
Technische Textilien und Vliesstoffe

parallel zu:

CONNECTING
THE FUTURE

techtextil.com

9. – 12. 5. 2017, Frankfurt am Main

Neue Inkjet-Drucker -
 modelle für Eier
Mit den neuen Inkjet-Druckermodellen JET3up EP und
JET2neoEP (wobei EP für Egg Printer steht) bringt die Paul
Leibinger GmbH & Co. KG aus Tuttlingen (D) zwei schnelle,
flexible Kennzeichnungssysteme für Eier auf den Markt.
Über die kontaktlose Continuous Inkjet-Bedruckung wer-
den der Herstellercode, das Legedatum oder weitere pro-
duktionsbezogene Daten sicher auf die Eierschale oder
Eierverpackung gedruckt.

Die neuen Eierdrucker JET3up EP
und JET2neoEP.

Der Leibinger-Druckkopf bietet
grösstmögliche Flexibilät bei der
Kennzeichnungsposition (hier: von
Pol zu Pol).
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Gefragte 
All-Inclusive-Messestände
«Mit seinen rund 150 Ausstellern in den
Zürcher Hallen 5, 6 und 7 ist die  auto -
ma tion & electronics eine der grösseren
Messen im Portfolio der Easyfairs
Schweiz. Nicht zuletzt wendet sie sich
an den starken Schweizer Industrie-
sektor und bedient den Technologie-
standort Schweiz mit seiner enormen In-
novations kraft», meint Eventmanager
David Henz. Bei ihm laufen momen tan
die Messevorbereitungen auf Hoch-
touren.  Beliebt sind nach seinen Wor-
ten hauptsächlich die All-Inclusive-Mes-
sestände. Diese sind ab 6'000 Franken
erhältlich und garantieren den Ausstel -
lern ein  «Rundum-sor glos»-Paket, denn der möblierte Stand wer-
de von Easyfairs bezugsfertig aufgebaut. Somit könne sich der Aus-
steller an der Messe ganz auf die Kontakte zu den Besuchern kon-
zentrieren. Neben «All-Inclusive» gibt es auch sogenannte Plus-
und Premium-Lösungen bis hin zu reiner Standfläche mit  Individual -
standbau.

Erweiterter Themenkreis
Die automation & electronics befasst sich mit dem Themenkreis An-
triebstechnik, Engineering, Industrial Handling, Steuerungen, Erken -
nung, Messtechnik, Stromversorgung, Leiterplatten, Konstruk tions-

und Design-Software, Embedded & Micro Systems, Elektronik-
fertigung, Displays und Bauelemente. Neu in diesem Jahr ist die
«STAGE 7», wo ein Messestand bereits für 3'000 Franken an-
geboten wird. Dort wird laut Messeveranstalter die nationale Netz-
werkplattform für die Bereiche IoT, Digitalisierung und industrielle
Elektronik konzentriert sein. «Die Analyse der automation & elec -
tronics 2015 ergab, dass diese Themen an der Messe nicht aus -
reichend vertreten waren», sagt David Henz. «Da dies Trends sind,
die den Markt beschäftigen, war uns schnell klar, dass wir es än-
dern müssen. Gemein sam mit unseren Partnern wurden danach
Ideen gesammelt und besprochen, wie wir das Thema bestmöglich
umsetzen können. Daraus entstand die Konzeption für STAGE 7»,
ergänzt er. Der Bereich wird in der Halle 7 platziert, die auch aus-
schlaggebend für den Namen war. Man rechnet hier mit rund 25
Ausstellern. Hinzu kommt, dass das Referatsprogramm der STA-
GE 7 ein zentraler Punkt der Veranstaltung ist. Entsprechend wird
die Referatsbühne – eben die Stage – ein wichtiger Bestandteil der
neuen Plattform sein.

Die ganze Branchenkompetenz in Zürich
Vor zwei Jahren wurde die automation & electronics doppelt ver-
anstaltet: In Zürich gab es rund 150 und in Lausanne 90 Ausstel-
ler. Da auch Fachbesucher ein viel grösseres Interesse an der Zür-
cher Veranstaltung zeigten (rund 2'300 gegenüber 810), wird die-
ses Jahr auf die Durchführung in Lausanne verzichtet. Somit wird
sich die Automations- und Elektronikkompetenz ’17 für die gan-
ze Schweiz – inklusive interessierter Fachleute aus der Westschweiz
– am 7. und 8. Juni in Zürich konzentrieren (www.automation-elec -
tronics.ch). spi

Bewährte Kulisse mit neuer Plattform
Am 7. und 8. Juni findet zum sechsten Mal die automation & electronics 2017 in Zürich statt. Der
alternierend zur Sindex in den ungeraden Jahren in Absprache zwischen dem Fachverband
swissT.net und dem Messeveranstalter Easyfairs organisierte Event hat sich mit ihrem kurzwei-
ligen und kompakten Zweitagesprogramm in der Schweizer Industriebranche etabliert. Die kurze
Messedauer, das übersichtliche Messeprogramm und die bezugsfertigen Messestände, durch
welche sich diese Veranstaltung auszeichnet, werden von etablierten wie auch von jungen und
kleineren Firmen als praktische Präsentationsplattform geschätzt.

David Henz: «Die STAGE
7 wird ein wichtiger Be-
standteil der neuen Platt-
form sein.»

AUTOMATISIERUNG

Für vorausschauendes Lagermanagement
Automatisierung, Roboterisierung, Vernetzung und die unaufhaltsame Zunahme komple -
xer Daten prägen die Intralogistik der Gegenwart. Um diesen Herausforderungen der In-
dustrie 4.0 gekonnt zu begegnen und – darüber hinaus – das Zeitalter der Digitalisierung
aktiv mitzugestalten, bringt Swisslog AG eine neue Softwareplattform-Generation unter
dem Namen «SynQ» (= Synchronized Intelligence) auf den Markt. Es handelt sich hier um
eine Weiterentwicklung des hauseigenen Lagerverwaltungssystems WM 6. Die neue Soft-
wareplattform umfasst umfangreiche Funktionen der Verwaltung, Steuerung und Kon-
trolle automatisierter Lagerlösungen.

Die Softwareplattform wird ergänzt um
«Intelligence Services» – ein  Spektrum
nützlicher Hilfs- und Analysefunktio-
nen, z.B. für Statistiken oder ein Con-
dition Monitoring. Sie steht für ein vo-
rausschauendes, intelligentes  Lager -
management. Dies optimiert laut
Swiss  log Materialflüsse aufgrund von
datener hobenen Erfahrungswerten,

vor allem pro- statt reaktiv. Im Windows- oder Linux-Umfeld ein-
setzbar, stationär oder in der Cloud, erfüllt sie ihre Aufgaben in na-

hezu jedem IT-Umfeld. «SynQ ist unsere Software-Antwort auf die
wichtige Frage, wie ein Lager so effizient wie möglich und damit
zukunftsfähig betrieben werden kann», betont Dr. Christian Baur,
COO der Swisslog-Gruppe und CEO der Division Warehouse and
Distribution Solutions, und fügt hinzu: «In den international hart
umkämpften Märkten müssen Firmen mehr denn je in der Lage sein,
die richtigen Aufträge zur richtigen Zeit an die richtigen Kunden zu
liefern.» Dabei denkt Baur vor allem an die dynamischen Branchen,
in denen Swisslog beson ders erfahren ist: den Online- und statio-
nären Handel, den Bereich Pharma und Gesundheitswesen sowie
an die Nahrungsmittel- und Getränkeindustrie. Hinzu kommt das

Dr. Christian Baur: «SynQ
ist unsere Software-Ant-
wort auf die Frage, wie
ein Lager zu kunftsfähig
betrieben werden kann.»
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Geschäftsfeld Automotive, in das Swisslog mit seinen
intralogistischen Lösungen vermehrt einsteigen möch-
te. Effizientes Lagermanagement heisst nach Definition
des Schweizer Spezialisten nicht zuletzt, Volatilität zu
meistern. «Eine Intralogistik muss starke Schwankungen
in der Nachfrage gekonnt abfedern können, insbeson-
dere Leistungsspitzen sicher abdecken», beschreibt Baur.
Effizienz heisse auch, erhobene Daten der Vergan genheit
für Lagerprozesse der Zukunft zielführend zu nutzen, das
heisst materialflussoptimierend und fehlervermeidend.
Ausserdem zähle Ressourcenschonung zu den Must-ha-
ves eines fortschrittlichen Lagers: Kapazitäten, ob Tech-
nik oder Personal, soll man zeitlich und in Bezug auf  ihre
 Inten sität immer dort einsetzen, wo man sie braucht
(www.swisslog.com). spi
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› Mit Top-Last- und Stauchprüfungen wird das Verformungs- oder
Bruchrisiko von Behältern ermittelt, die während der Herstel-

lung, der Lagerung oder des Transports gestapelt werden müssen.
Die MutiTest-xt-Prüfstände mit integrierter Touch-Screen-Konsole
sind leicht bedienbare Prüfsysteme, die die Einhaltung von inter-
nationalen Industrienormen gewährleisten. Die computergesteu-
erten einsäuligen Prüfsysteme eignen sich für Kunststoffflaschen,
Alu- und Blechdosen. Zweisäulige Systeme eignen sich für grosse
Proben wie Karton-, Kunststoff- oder Metallbehälter. Neben einer

Vielzahl von Messungen in
der Verpackungs- und Kunst-
stoffindustrie wie etwa die
Bestimmung von Zugfestig-
keit sind die MultiTest-xt-
Prüfstände auch für Ring-,
Flach- und Kantenstauchprü -
fungen bestens geeignet. In-
di viduell programmierbare
Bewegungsabläufe, Ergeb  -
nis  dar stellung mit «gut»-
oder  «schlecht»-An zeige und
unbegrenzte Speicher mög-
lichkeit der Prüfabläufe sind
nur einige der Vorteile der
 Mec me s in -Mult iTest-xt-
Prüfstände. Nach kurzer Ein-

ar beitungszeit sind sichere und normgerechte Prüfungen mit aus-
sagekräftiger  Dokumentation möglich. Eine unverbindliche Bera -
tung und Vorführung wird von Spe zialisten der Brütsch/Rüegger
Werkzeuge AG angeboten (www.brw.ch / Artikel Nr. 172322;
sales@brw.ch). spi

Top-Last- und  Stauchprüfung einer
Kunst stoffflasche.

AUTOMATISIERUNG

SynQ umfasst umfangreiche Funktionen der Verwaltung, Steuerung und Kontrolle au-
tomatisierter Lagerlösungen.

Kundenspezifische Lösungen

› Die Ansorix Systems AG hat sich nach der Umfirmierung der Fir-
men FörSt-Intralogistik GmbH, Graber AG, Indumont AG und

Orion Engineering AG erstmals an der letztjährigen Sindex unter der
neuen Marke vorgestellt. Demnächst folgt nun die LogiMAT  (Halle
1, Stand J41). Die Gruppe realisiert als Generalunternehmerin fle-
xible, skalierbare, kundenspezifische Lösungen und Innovationen für
Intralogistik und Automatisierung. Die Ansorix-Unternehmen liefern
massgeschneiderte Systeme mit intelligenter Software und unter-
stützen ihre Kunden mit raffiniertem Engineering, kompetenten Be-
ratungs- und Planungsdienstleistungen sowie Services. Präsentiert
wird u.a. der flexible, frei navigierende Elektrodeichselstapler «In-
HiLifter», der die Transporte vollautomatisch und sicher erledigt. Beim
cleveren webbasierten Lagerverwaltungssystem iCOSS24® des
Partners Logway Informatik AG werden die umfangreichen Funk-
tionalitäten vom Wareneingang über die Kommissionierung bis zum
Warenausgang für verschiedene Branchen optimiert. Das System ba-
siert auf modernen Web-Technologien wie ASP.NET, SQL-Server und
bietet Anbindung an ERP, Steuerung von Robotern und Automa-

tiklagern sowie Information von Mitarbeitern und Kunden via E-Mail,
SMS und Smartphone (www.ansorix.com). spi

Antworten für Intralogistik und Automatisierung.

Messung von Verformungs- oder Bruchrisiko bei Behältern Die computergesteu-
erten einsäuligen Prüf-
systeme kommen bei
diversen Behälterty-
pen zum Einsatz.
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A

Abfallentsorgungssysteme

Hunkeler Systeme AG
Industriestrasse 2 
4806 Wikon 
Tel.: 062 745 77 77
Fax: 062 745 77 61 
www.hunkeler-systems.com 
info@hunkeler-systems.com

NBS AG, Nickel
Betriebsanlagen + Systeme
Dattenmattstrasse 16 
6010 Kriens
Tel.: 041 342 19 36 
Fax: 041 342 19 37 
www.nbsag.com
info@nbsag.ch


Alu-Siegel-Verschlüsse

Ballerstaedt & Co. OHG
Hardbergstrasse 11
D-76437 Rastatt
Tel.: 0049 / 722 295 15-0
Fax: 0049 / 722 282 479
www.ballerstaedt.de
info@ballerstaedt.de


Antriebstechnik 

AMK Antriebs- und
Regeltechnik AG
Mühlentalstrasse 372 
8200 Schaffhausen 
Tel.: 052 643 10 00 
Fax: 052 643 10 05 
www.amk-antriebe.ch 
info@amk-antriebe.ch


Automatisierung

Ansorix Systems AG
Sarmenstorferstrasse 31
5615 Fahrwangen
Tel.: 056 676 64 00 
www.ansorix.com
ansorix@ansorix.com

KUSAG Engineering AG 
Eggenstrasse 11
3663 Gurzelen
Tel.: 033 345 06 28
Fax: 033 345 06 29
www.kusag.ch
info@kusag.ch

SIGMATEK Schweiz AG
Schmittestrasse 9
8308 Illnau-Effretikon
Tel.: 052 354 50 50
Fax: 052 354 50 51
www.sigmatek-automation.ch
office@sigmatek.ch

SSS-Fördertechnik AG
Samstagernstrasse 31
8832 Wollerau
Tel.: 044 787 48 48
Fax: 044 787 48 58
www.sss-foerdertechnik.ch
info@sss-foerdertechnik.ch

wenglor sensoric ag 
Else-Züblin-Strasse 91 
8404 Winterthur 
Tel.: 052 244 09 11 
Fax: 052 244 09 19 
www.wenglor.com 
info.ch@wenglor.com

B

Ballenpressen

Toel Recycling AG 
Ringstrasse 14
8600 Dübendorf 
Tel.: 044 801 10 00 
Fax: 044 801 10 01 
www.toel.ch 
toel@toel.ch


Bildverarbeitung

Compar AG
Rietbrunnen 44
8808 Pfäffikon
Tel.: 055 416 10 60
Fax: 055 416 10 61
www.compar.ch
info@compar.ch

Fabrimex Systems AG
Industriestrasse 4B
Postfach Schwerzenbach
8603 Volketswil
Tel.: 044 908 13 60 
Fax: 044 908 13 67 
www.fabrimex-systems.ch
kontakt@fabrimex-systems.ch

STEMMER IMAGING AG
Eichenstrasse 2
8808 Pfäffikon
Tel.: 055 415 90 90
Fax: 055 415 90 91
www.stemmer-imaging.ch
info@stemmer-imaging.ch


Blechdosen

The Box B.V.                   
Laan van de Kreeft 100
NL-7324 BX Apeldoorn
Tel.: 0031 / 55 3603 851
Fax: 0031 / 55 3603 854
www.theboxnl.com
info@theboxnl.com

D

Displays

DS Smith Packaging
Deutschland Stiftung 
& Co. KG                 
Bellingerstrasse 7-9
D-36043 Fulda
Tel.: 0049 / 661 88 118
Fax: 0049 / 661 88 84 118
www.dssmith-packaging.de
contact.sales@dssmith.com

E

Etiketten

Bluhm Systeme GmbH
Im Grund 15
5014 Gretzenbach
Tel.: 062 788 70 90
Fax: 062 788 70 99
www.bluhmsysteme.ch
info@bluhmsysteme.ch

Herma GmbH
D-70791 Filderstadt
Tel.: 0049 / 711 7702 0
Fax: 0049 / 711 7702 700
www.herma.de
mail@herma.de

PRODUKTE UND FIRMEN

[WER BIETET WAS AN?]

24 | spi 1’2017 swisspack international

spi_1-2017_register_qxp11.qxp_Sestava 1  06.03.17  9:42  Stránka 24



PRODUKTE UND FIRMEN

swisspack international spi 1’2017 | 25

Labelcode AG 
Usserdorf 1 
4624 Härkingen 
Tel.: 062 388 80 90 
Fax: 062 388 80 99
www.labelcode.ch
paul.hodel@labelcode.ch

P. Lenzlinger SA
Noyers 11 
2003 Neuchâtel
Tel.: 032 731 93 31 
Fax: 032 731 20 28 
www.lenzlinger.com 
info@lenzlinger.com

Selfix AG
Industriestrasse 53
8112 Otelfingen / ZH
Tel.: 044 308 66 88 
Fax: 044 308 66 99 
www.selfix.com
info@selfix.com

Videojet Technologies 
Suisse GmbH
Gummertlistrasse 7
4702 Oensingen
Tel.: 062 388 33 33
Fax: 062 388 33 44
www.videojet.ch
info.switzerland@
videojet.com


Exportverpackungen

T-LINK TRANSPO-PACK AG
Schwerzistrasse 6
8807 Freienbach
Tel.: 044 850 67 77
Fax: 044 850 69 00
www.t-link.ch
transpo-pack@t-link.ch

F

Faltschachteln

Rondo AG
Gewerbestrasse 11
4123 Allschwil
Tel.: 061 486 87 87
Fax: 061 486 87 50
www.rondo-packaging.com
sales@rondo-packaging.com


Flexible Verpackungen

Geisser-Innoflex AG
Blumenfeldstrasse 12 
9403 Goldach 
Tel.: 071 844 40 80 
Fax: 071 844 40 88
www.geisser-innoflex.ch 
info@geisser-innoflex.ch

O. KLEINER AG
Schützenmattweg 26 
5610 Wohlen 
Tel.: 056 618 47 00 
Fax: 056 618 47 01
www.okleiner.ch
www.canpeel.com
www.klimaneutrale-
verpackungsfolien.ch
info@okleiner.ch

Permapack AG
Reitbahnstrasse 51
9401 Rorschach
Tel.: 071 844 12 12
Fax: 071 844 12 13
www.permapack.ch
verpackung@permapack.ch

Prim Pac AG
Steinhaldenring 7 
8954 Geroldswil 
Tel.: 044 749 33 00 
Fax: 044 749 33 03 
www.primpac.ch/
info@primpac.ch

Südpack Europe AG
Blegistrasse 7 
6342 Baar 
Tel.: 041 767 31 11 
Fax: 041 767 31 10 
www.suedpack.com
europe@suedpack.com


Folienschweissgeräte

Easypack GmbH
Gewerbestrasse 23
4553 Subingen 
Tel.: 032 682 05 29 
Fax: 032 682 05 39
www.easypack.ch
info@easypack.ch


Fördersysteme

Frei Fördertechnik AG
Schwarzbachstrasse 26 
3113 Rubigen 
Tel.: 031 720 56 56 
Fax: 031 720 56 55 
www.ffag.ch
info@ffag.ch

SSS-Fördertechnik AG
Samstagernstrasse 31
8832 Wollerau
Tel.: 044 787 48 48
Fax: 044 787 48 58
www.sss-foerdertechnik.ch
info@sss-foerdertechnik.ch

G


Gastgewerbebedarf

Sewa Einwegartikel GmbH
Schützenweg 5
3252 Worben
Tel.: 032 392 26 43
Fax: 032 393 12 63
www.sewa.ch
info@sewa.ch


Geschenkverpackungen

ANDREAS KOPP AG
Brühlmattweg 1
4107 Ettingen
Tel.: 061 725 25 55
Fax: 061 725 25 50
www.andreaskopp.ch
info@andreaskopp.ch

 
Getränkekarton

SIG Combibloc GmbH 
& Co KG
Industriestrasse 3
A-5760 Saalfelden
Tel.: 0043 6582 799 0 
Fax: 0043 6582 799 1200
www.sig.biz
sigcombibloc.at@sig.biz


Glasverpackungen

Univerre Pro Uva SA 
Im Langhag 15 
8307 Effretikon 
Tel.: 052 355 39 40 
Fax: 052 355 39 49 
www.univerre-prouva.ch
effretikon@prouva.ch

Vetropack AG
Schützenmattstrasse 48
8180 Bülach
Tel.: 044 863 34 34
Fax: 044 863 34 44
www.vetropack.com
vetropack.holding@
vetropack.ch
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I

Identifikation

ExperTeam AG
Erlenstrasse 44 
2555 Brügg 
Tel.: 032 331 24 40 
Fax: 032 331 24 25
www.experteam.ch
info@experteam.ch

ID-Systems AG
Sägeweg 7
2557 Studen
Tel.: 032 374 71 11
Fax: 032 374 71 10
www.idsystems.ch
info@idsystems.ch



Ionisationssysteme

Haug Biel AG
Johann-Renfer-Strasse 60
2504 Biel
Tel.: 032 344 96 96
Fax: 032 344 96 97
www.haug-biel.ch
info@haug-biel.ch

K

Karton- und 
Wellkartonverpackungen

DS Smith Packaging
Deutschland Stiftung 
& Co. KG                 
Bellingerstrasse 7-9
D-36043 Fulda
Tel.: 0049 / 661 88 118
Fax: 0049 / 661 88 84 118
www.dssmith-packaging.de
contact.sales@dssmith.com

egolf verpackungs ag
Vulkanstrasse 122
8048 Zürich
Tel.: 044 437 90 90
Fax: 044 437 90 95
www.egolfverpackungsag.ch
info@egolfverpackungsag.ch

B. Heer AG Verpackungen
Piccardstrasse 19
9015 St. Gallen
Tel.: 071 313 94 00
Fax: 071 313 94 20
www.heer-verpackungen.ch
info@heer-verpackungen.ch

Prodinger Verpackung AG
Hauptstrasse 171
4422 Arisdorf 
Tel.: 061 335 90 00 
Fax: 061 335 90 10 
www.prodinger.ch
service@prodinger.ch

Smurfit Kappa 
Swisswell AG
Industriestrasse 1
4313 Möhlin
Tel.: 061 855 61 61
Fax: 061 855 62 62
www.smurfitkappa.ch
swisswell@smurfitkappa.ch


Kennzeichnungssysteme

Bluhm Systeme GmbH
Im Grund 15
5014 Gretzenbach
Tel.: 062 788 70 90
Fax: 062 788 70 99
www.bluhmsysteme.ch
info@bluhmsysteme.ch

Chromos AG
Niederhaslistrasse 12
8157 Dielsdorf
Tel.: 044 855 50 00
Fax: 044 855 51 10
www.chromos.ch
office@chromos.ch

Francis Buehler AG
Bodenstrasse 23 
6403 Küssnacht 
Tel.: 041 850 19 29 
Fax: 041 850 69 88 
www.francisbuehler.ch 
info@francisbuehler.ch

ICS Identcode Systeme AG
Sophie-Guyer-Strasse 9
8330 Pfäffikon / ZH
Tel.: 044 952 44 44
Fax: 044 952 44 00
www.identcode.ch
info@identcode.ch

Labelcode AG 
Usserdorf 1 
4624 Härkingen 
Tel.: 062 388 80 90 
Fax: 062 388 80 99
www.labelcode.ch
paul.hodel@labelcode.ch

Proteam AG 
c/o Adverta Treuhand AG
Quaderstrasse 11
7000 Chur
Tel.: 079 135 92 65
www.proteamag.ch
sales@proteamag.ch

Strico AG 
SATO Distribution
Allmendstrasse 14 
8320 Fehraltorf 
Tel.: 043 377 30 10 
Fax: 043 377 30 11 
www.strico.ch
www.satoeurope.com 
strico@strico.ch

Videojet Technologies 
Suisse GmbH
Gummertlistrasse 7
4702 Oensingen
Tel.: 062 388 33 33
Fax: 062 388 33 44
www.videojet.ch
info.switzerland@
videojet.com

Wilux Print AG
Rosswiesstrasse 25
8608 Bubikon
Tel.: 055 253 24 24
Fax: 055 253 24 25
www.wilux.ch
mail@wilux.ch


Kisten

egolf verpackungs ag
Vulkanstrasse 122
8048 Zürich
Tel.: 044 437 90 90
Fax: 044 437 90 95
www.egolfverpackungsag.ch
info@egolfverpackungsag.ch


Klebstoffauftragsgeräte

Nordson (Schweiz) AG
Barmenstrasse 13 
7324 Vilters 
Tel.: 061 411 38 38 
Fax: 061 411 38 18 
www.nordson.ch 
info@ch.nordson.com
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Robatech AG
Pilatusring 10
5630 Muri
Tel.: 056 675 77 00
Fax: 056 675 77 01
www.robatech.ch
info@robatech.ch


Klebstoffe

GYSO AG
Steinackerstrasse 34
8302 Kloten
Tel.: 043 255 55 05
Fax: 043 255 55 65
www.gyso.ch
info@gyso.ch

Henkel & Cie AG 
Division Laesser Klebstoffe
Gösgerstrasse 81
5015 Erlinsbach
Tel.: 062 844 14 14
Fax: 062 844 18 70
www.henkel.com
peter.friedli@henkel.com

Kumagra AG
Güterstrasse 22
Postfach 315
3000 Bern 5
Tel.: 031 382 44 42
Fax: 031 382 44 57
www.kumagra.ch
daniel.stettler@kumagra.ch


Kontrollwaagen

Bizerba Busch AG
Ceres 
7203 Trimmis 
Tel.: 081 307 80 80 
Fax: 081 307 80 81
www.bizerbabusch.ch
vk@bizerbabusch.ch

Mettler-Toledo
(Schweiz) GmbH
Im Langacher
8606 Greifensee
Tel.: 044 944 45 45
Fax: 044 944 45 10
www.mt.com
info.ch@mt.com


Korrosionsschutz-
Systeme

Corpac AG
Gewerbepark Papieri
Fabrikstrasse 26 
9220 Bischofszell 
Tel.: 071 420 02 02 
Fax: 071 420 02 04
www.corpac.ch
info@corpac.ch

egolf verpackungs ag
Vulkanstrasse 122
8048 Zürich
Tel.: 044 437 90 90
Fax: 044 437 90 95
www.egolfverpackungsag.ch
info@egolfverpackungsag.ch


Kunstdärme

Topag AG
General Wille-Strasse 144 
8706 Feldmeilen
Tel.: 044 923 24 16 
Fax: 044 923 24 42
www.topag.ch
info@topag.ch


Kunststoffverpackungen

BACHMANN FORMING AG 
An der Ron 4 
6280 Hochdorf 
Tel.: 041 914 72 00 
Fax: 041 914 72 20 
www.bachmann.ch
info@bachmann.ch

HUBER Packaging AG
Industriestrasse 37
4147 Aesch
Tel.: 061 756 13 13
Fax: 061 756 13 99
www.huber-packaging.com
aesch@huber-packaging.com

Mopac modern packaging AG
Oeleweg 4 
3457 Wasen im Emmental 
Tel.: 034 437 77 77 
Fax: 034 437 77 00
www.mopac.ch
info@mopac.ch

säntis packaging ag
Kanalstrasse 41
9464 Rüthi
Tel.: 071 767 75 00
Fax: 071 767 75 01
www.saentis-ips.com
info@saentis-ips.com

Semadeni AG
Tägetlistrasse 35-39 
3072 Ostermundigen 
Tel.: 031 930 18 18 
Fax: 031 930 18 28 
www.semadeni.com
info@semadeni.com

SwissPrimePack AG
Oberrieterstrasse 53/55
9450 Altstätten
Tel.: 071 757 71 11
Fax: 071 757 71 10
www.swissprimepack.com 
info@swissprimepack.com

Georg Utz AG
Augraben 2 – 4 
5620 Bremgarten 
Tel.: 056 648 77 11 
Fax: 056 648 79 12 
www.utzgroup.com
info.ch@utzgroup.com


Kunststoffverschlüsse

Herrmann AG
Kunststoffwerk
Nord 27, Postfach 45
9428 Walzenhausen
Tel.: 071 886 47 00
Fax: 071 886 47 09
www.herrmann.ag
info@herrmann.ag

L


Lager- und Betriebs-
einrichtungssysteme

Foco Lager-
und Fördertechnik AG                
Weidenstrasse 2 
4147 Aesch 
Tel.: 061 756 26 00 
Fax: 061 756 26 56 
www.foco.ch
info@foco.ch

PRODUKTE UND FIRMEN
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
Lebensmittel-
verpackungen

Prim Pac AG
Steinhaldenring 7 
8954 Geroldswil 
Tel.: 044 749 33 00 
Fax: 044 749 33 03 
www.primpac.ch
info@primpac.ch

SwissPrimePack AG
Oberrieterstrasse 53/55
9450 Altstätten
Tel.: 071 757 71 11
Fax: 071 757 71 10
www.swissprimepack.com 
info@swissprimepack.com

Topag AG
General Wille-Strasse 144 
8706 Feldmeilen
Tel.: 044 923 24 16 
Fax: 044 923 24 42
www.topag.ch
info@topag.ch


Logistikgesamtlösungen

Ansorix Systems AG
Sarmenstorferstrasse 31
5615 Fahrwangen
Tel.: 056 676 64 00 
www.ansorix.com
ansorix@ansorix.com

KNAPP AG
Günter-Knapp-Strasse 5-7
A-8075 Hart bei Graz
Tel.: 0043 / 316 495-0
Fax: 0043 / 316 491 395
www.knapp.com
sales@knapp.com


Logistiksoftware

ExperTeam AG
Erlenstrasse 44 
2555 Brügg 
Tel.: 032 331 24 40 
Fax: 032 331 24 25
www.experteam.ch
info@experteam.ch

M

Mehrwegverpackungen

bekuplast GmbH                                  
Industriestrasse 1 
Gewerbegebiet Kanalstrasse 
D-49824 Ringe 
Tel.: 0049 / 5944 9333 0 
Fax: 0049 / 5944 9333 50 
www.bekuplast.com
info@bekuplast.com

D.W. Plastics N.V.
Nijverheidsstraat 26
B-3740 Bilzen
Tel.: 0032 / 89 41 22 91
Fax: 0032 / 89 41 71 73
www.dwplastics.com
info@dwplastics.be

Schoeller Allibert Swiss
Holding S rl
Route de la Condémine 11 
1680 Romont 
Tel.: 026 651 92 10 
Fax: 026 651 92 31
www.schoellerallibert.com
info.switzerland@
schoellerallibert.com

A. & J. Stöckli AG                       
Ennetbachstrasse 40
8754 Netstal
Tel.: 055 645 54 53
Fax: 055 645 55 54
www.stockli.ch
gebinde-technologie@
stockli.ch

Georg Utz AG
Augraben 2 – 4 
5620 Bremgarten 
Tel.: 056 648 77 11 
Fax: 056 648 79 12 
www.utzgroup.com
info.ch@utzgroup.com


Metalldetektoren

Bizerba Busch AG
Ceres 
7203 Trimmis 
Tel.: 081 307 80 80 
Fax: 081 307 80 81
www.bizerbabusch.ch
vk@bizerbabusch.ch

Mettler-Toledo
(Schweiz) GmbH
Im Langacher
8606 Greifensee
Tel.: 044 944 45 45
Fax: 044 944 45 10
www.mt.com
info.ch@mt.com

P

Packerei-
und Versandeinrichtungen

BVS Verpackungs-
Systeme AG                        
In der Luberzen 3
8902 Urdorf 
Tel.: 044 755 50 00 
Fax: 044 730 04 75 
www.bvsag.ch
verkauf@bvsag.ch


Paletten

A. & J. Stöckli AG                       
Ennetbachstrasse 40
8754 Netstal
Tel.: 055 645 54 53
Fax: 055 645 55 54
www.stockli.ch
gebinde-technologie@
stockli.ch

Semadeni AG
Tägetlistrasse 35-39 
3072 Ostermundigen 
Tel.: 031 930 18 18 
Fax: 031 930 18 28
www.semadeni.com
info@semadeni.com

Treyer Paletten GmbH
Stöckmatt 16
D-77740 Bad-Peterstal
Tel.: 0049 / 7806 9888 0
Fax: 0049 / 7806 9888 22
www.paletten.ch
info@treyer.com
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Georg Utz AG
Augraben 2 – 4 
5620 Bremgarten 
Tel.: 056 648 77 11 
Fax: 056 648 79 12 
www.utzgroup.com
info.ch@utzgroup.com


Palettendienstleistung

Holliger Paletten Logistik AG
Riedweg 5
5706 Boniswil
Tel.: 062 767 80 90
Fax: 062 767 80 20
www.holliger.com
info@holliger.com


Palettenetikettierung

Bluhm Systeme GmbH
Im Grund 15
5014 Gretzenbach
Tel.: 062 788 70 90
Fax: 062 788 70 99
www.bluhmsysteme.ch
info@bluhmsysteme.ch


Pharma Packaging
Technology

Dividella AG
Werdenstrasse 76 
9472 Grabs 
Tel.: 081 750 33 66 
Fax: 081 750 33 43 
www.dividella.com
info@dividella.ch


Preisauszeichner

Bizerba Busch AG
Ceres 
7203 Trimmis 
Tel.: 081 307 80 80 
Fax: 081 307 80 81
www.bizerbabusch.ch
vk@bizerbabusch.ch

Espera Schweiz GmbH
Zürcherstrasse 322
8406 Winterthur 
Tel.: 052 213 38 38
Fax: 052 213 38 36
www.espera.ch
info@espera.ch


Pumpen

Alowag AG
Duggingerstrasse 2
4153 Reinach BL
Tel.: 061 711 66 36
Fax: 061 711 68 06
www.alowag.ch
alowag@alowag.ch

Q

Qualitäts- und 
Hygieneschulungen

AVA media GmbH
Postfach 252
8303 Bassersdorf
Tel.: 078 648 52 90
www.avamedia.ch
info@avamedia.ch

R

Röntgen-Kontrollsysteme

Bizerba Busch AG
Ceres 
7203 Trimmis 
Tel.: 081 307 80 80 
Fax: 081 307 80 81
www.bizerbabusch.ch
vk@bizerbabusch.ch

Mettler-Toledo
(Schweiz) GmbH
Im Langacher
8606 Greifensee
Tel.: 044 944 45 45
Fax: 044 944 45 10
www.mt.com
info.ch@mt.com


Rührwerke

Alowag AG
Duggingerstrasse 2
4153 Reinach BL
Tel.: 061 711 66 36
Fax: 061 711 68 06
www.alowag.ch
alowag@alowag.ch

S

Schmierstoffe für die
Nahrungsmittelindustrie

Brunox AG 
Tunnelstrasse 6
8732 Neuhaus SG
Tel.: 055 285 80 80
Fax: 055 285 80 81
www.brunox.swiss
office@brunox.com


Stretchfolien

Easypack GmbH
Gewerbestrasse 23
4553 Subingen 
Tel.: 032 682 05 29 
Fax: 032 682 05 39
www.easypack.ch
info@easypack.ch

T

Transportverpackungen

egolf verpackungs ag
Vulkanstrasse 122
8048 Zürich
Tel.: 044 437 90 90
Fax: 044 437 90 95
www.egolfverpackungsag.ch
info@egolfverpackungsag.ch

Kifa AG
Schützenstrasse 25
8355 Aadorf
Tel.: 052 368 41 21
Fax: 052 368 41 41
www.kifa.ch
info@kifa.ch

A. & J. Stöckli AG                       
Ennetbachstrasse 40
8754 Netstal
Tel.: 055 645 54 53
Fax: 055 645 55 54
www.stockli.ch
gebinde-technologie@
stockli.ch

Georg Utz AG
Augraben 2 – 4 
5620 Bremgarten 
Tel.: 056 648 77 11 
Fax: 056 648 79 12 
www.utzgroup.com
info.ch@utzgroup.com
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V

Vakuumpumpen

Becker AG
Ringstrasse 20
8600 Dübendorf
Tel.: 044 824 18 18
Fax: 044 824 18 19
www.becker.ch
info@becker.ch


Verpackungsfolien

CLARUS Films AG
Ölistrasse 6
6440 Brunnen
Tel.: 041 820 48 31
Fax: 041 820 48 32
www.clarus-films.ch 
clarus@clarus-films.ch


Verpackungslösungen

Wolfensberger AG
Stationsstrasse 31
8306 Brüttisellen
Tel.: 044 805 99 50
Fax: 044 833 35 20
www.wolfensberger.ag
info@wolfensberger.ag


Verpackungsmaschinen

blipack ag
Industriestrasse 10
9300 Wittenbach
Tel.: 071 298 55 22
Fax: 071 298 22 70
www.blipack.com
swiss@blipack.com

BVS Verpackungs-
Systeme AG
In der Luberzen 3
8902 Urdorf 
Tel.: 044 755 50 00 
Fax: 044 730 04 75 
www.bvsag.ch
verkauf@bvsag.ch

Easypack GmbH
Gewerbestrasse 23
4553 Subingen 
Tel.: 032 682 05 29 
Fax: 032 682 05 39
www.easypack.ch
info@easypack.ch

Exxtra Pack GmbH
Brunaustrasse 185
8951 Fahrweid
Tel.: 044 747 55 55
Fax: 044 747 55 56
www.exxtrapack.ch
info@exxtrapack.ch

GEA Food Solutions
Switzerland AG
Industrie Neuhof 28
3422 Kirchberg/BE
Tel.: 062 785 30 30
Fax: 062 785 30 33
www.gea-foodsolutions.com
gea-foodsolutions.info@
gea.com

Gerhard Schubert GmbH 
Hofäckerstrasse 7
D-74564 Crailsheim
Tel.: 0049 / 7951 400-0
Fax: 0049 / 7951 85 88
www.gerhard-schubert.de
info@gerhard-schubert.de

Chromos AG
Niederhaslistrasse 12
8157 Dielsdorf
Tel.: 044 855 50 00
Fax: 044 855 51 10
www.chromos.ch
office@chromos.ch

FUJI PACKAGING GmbH  
Kattjahren 8  
D-22359 Hamburg  
Tel.: 0049 / 40 480 611-0  
Fax: 0049 / 40 464 063  
www.fuji-packaging.de  
verkauf@fuji-packaging.com

Kellenberger AG Thun
Mittlere Strasse 13
3600 Thun
Tel.: 033 227 33 33
Fax: 033 227 33 39
www.kellenberger-ag.com 
info@kellenberger-ag.com

Nordson (Schweiz) AG
Barmenstrasse 13 
7324 Vilters 
Tel.: 061 411 38 38 
Fax: 061 411 38 18 
www.nordson.ch 
info@ch.nordson.com

Robatech AG
Pilatusring 10
5630 Muri
Tel.: 056 675 77 00
Fax: 056 675 77 01
www.robatech.ch
info@robatech.ch

Sealpac Schweiz GmbH
Hilagstrasse 24 
8360 Eschlikon 
Tel.: 071 973 96 60 
Fax: 071 973 96 61 
www.sealpac.ch
info@sealpac.ch

Tanner & Co. AG  
Verpackungstechnik
Industriestrasse 3
5616 Meisterschwanden
Tel.: 056 676 67 67 
Fax: 056 676 67 68
www.tannerag.ch
info@tannerag.ch

VC999
Verpackungssysteme AG 
Melonenstrasse 2 
9100 Herisau 
Tel.: 071 353 59 00 
Fax: 071 353 59 01 
www.vc999.ch
info@vc999.ch


Verpackungsroboter

Gerhard Schubert GmbH 
Hofäckerstrasse 7
D-74564 Crailsheim
Tel.: 0049 / 7951 400-0
Fax: 0049 / 7951 85 88
www.gerhard-schubert.de
info@gerhard-schubert.de

VELTRU AG
Flurlingerweg 3
8245 Feuerthalen
Tel.: 052 654 03 80
Fax: 052 654 03 81
www.veltru.com
info@veltru.com

Packaging Competence 
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
Verpackungs-
Rollendruckmaschinen

Printec Form AG
Riedtal / Galgenweg 1
4800 Zofingen
Tel.: 062 746 99 99
Fax: 062 751 13 76
www.printec.ch
info@printec.ch


Verpackungsservice

Oeschger 
Verpackungsservice AG 
Schwimmbadstrasse 43 
5430 Wettingen 
Tel.: 056 437 35 50 
Fax: 056 437 35 55 
www.oeschgervps.ch 
oeschgervps@
oeschgervps.ch


Verpackungssysteme

Bosch Packaging 
Systems AG
Industriestrasse 8
8222 Beringen
Tel.: 058 674 10 00
Fax: 058 674 10 01
www.boschpackaging.com
info.packaging-bng@
bosch.com

GEA Food Solutions
Switzerland AG
Industrie Neuhof 28
3422 Kirchberg/BE
Tel.: 062 785 30 30
Fax: 062 785 30 33
www.gea-foodsolutions.com
gea-foodsolutions.info@
gea.com

Gerhard Schubert GmbH 
Hofäckerstrasse 7
D-74564 Crailsheim
Tel.: 0049 / 7951 400-0
Fax: 0049 / 7951 85 88
www.gerhard-schubert.de
info@gerhard-schubert.de

Sealed Air GmbH
Customer Systems Center
Park 4
6039 Root D4 
Tel.: 041 349 45 00 
Fax: 041 349 45 45 
www.sealedair.com/foodcare 
cryovac.northmkt@
sealedair.com

SIG Combibloc GmbH 
& Co KG
Industriestrasse 3
A-5760 Saalfelden
Tel.: 0043 6582 799 0 
Fax: 0043 6582 799 1200
www.sig.biz
sigcombibloc.at@sig.biz

Tanner & Co. AG  
Verpackungstechnik
Industriestrasse 3
5616 Meisterschwanden
Tel.: 056 676 67 67 
Fax: 056 676 67 68
www.tannerag.ch
info@tannerag.ch

Tetra Pak (Schweiz) AG
Europastrasse 30
8152 Glattbrugg
Tel.: 044 804 66 00
Fax: 044 804 66 50
www.tetrapak.ch
info@tetrapak.ch


Verpackungs-
Überzugsmaterialien

Winter & Company
Nauenstrasse 65
4002 Basel
Tel.: 061 284 44 44
Fax: 061 271 71 71
www.winter-company.com
info@winter-company.com


Visuelle
Inspektionssysteme

Mettler-Toledo
(Schweiz) GmbH
Im Langacher
8606 Greifensee
Tel.: 044 944 45 45
Fax: 044 944 45 10
www.mt.com
info.ch@mt.com

W

Waagensysteme

ITECH AG
Riedstrasse 1
6343 Rotkreuz
Tel.: 041 790 74 47
Fax: 041 790 74 49
www.itech.eu
info@itech.eu

Mettler-Toledo
(Schweiz) GmbH
Im Langacher
8606 Greifensee
Tel.: 044 944 45 45
Fax: 044 944 45 10
www.mt.com
info.ch@mt.com

Swiss Waagen 
DC GmbH 
Usterstrasse 31
8614 Bertschikon ZH
Tel.: 043 843 95 90
Fax: 043 843 95 92
www.swisswaagen.ch
info@swisswaagen.ch


Weissblechverpackungen

ANDREAS KOPP AG
Brühlmattweg 1
4107 Ettingen
Tel.: 061 725 25 55
Fax: 061 725 25 50
www.andreaskopp.ch
info@andreaskopp.ch

HUBER Packaging AG
Industriestrasse 37
4147 Aesch
Tel.: 061 756 13 13
Fax: 061 756 13 99
www.huber-packaging.com
aesch@huber-packaging.com

The Box B.V.               
Laan van de Kreeft 100
NL-7324 BX Apeldoorn
Tel.: 0031 / 55 3603 851
Fax: 0031 / 55 3603 854
www.theboxnl.com
info@theboxnl.com

Packaging Competence 
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Suchen Sie eine flexible Kartonierungslösung für emp-

findliche pharmazeutische Produkte? Der Sigpack TTMP 

Kartonierer wurde speziell für das schonende  Verpacken 

von Vials, Ampullen, Spritzen, Pens und BFS (Blow-Fill-

Seal) entwickelt.

Mit einer Leistung von 30 bis 200 Schachteln pro  Minute 

ist der Sigpack TTMP sowohl für kleine als auch für  große  

Produktionschargen geeignet. Dank des  patentierten, 

werkzeuglosen Formatwechselkonzeptes kann der 

 Bediener Formatwechsel mit vertikalem Neustart inner-

halb  weniger Minuten selbständig durchführen. Das ist 

 effizient, sicher und ermöglicht, verschiedene Packstile 

auf einer Maschine zu produzieren. Das offene und gut 

einsehbare Design unterstützt die Prozesssicherheit 

 besonders beim Batch-Wechsel.

Dank des modularen Maschinenaufbaus lässt sich  

da s L ayout de s Sigpack T T M P auf unterschie d -

liche Produktzuführungen anpassen. Verschiedene 

 Greifertechnologien stellen sicher, dass empfindliche 

Für maximale Prozesssicherheit 
 entwickelt

Bosch Packaging Systems AG

Industriestrasse 8 
CH-8222 Beringen 
Schweiz

Telefon +41 58 674 1000 
Fax +41 58 674 1001 
SalesBoschPackaging@bosch.com

boschpackaging.com

Sigpack TTMP 
Sicher. Flexibel. Zuverlässig
Höchster Produktschutz bei maximaler Flexibilität

Produkte besonders schonend gehandhabt werden. 

Mittels  Vision-Systemen und Codeverifizierung lässt 

sich der Verpackungs inhalt, die korrekte Zuführung der 

Beipackzettel  sowie die  intakte Schachtelform prüfen. 

 Ergänzende Track &  Trace-Lösungen und das Bosch CPS 

Modul zur  Serialisierung stehen optional zur Verfügung.

Sie können den Sigpack TTMP entweder als einzelne 

Maschine betreiben oder mit dem Sigpack TTMC Case 

Packer nahtlos kombinieren.

Ihre Vorteile auf einen Blick

 X Einfache und werkzeuglose Formatwechsel

 X Maximale Produkt- und Packstilflexibilität

 X Hohe Zuverlässigkeit und Prozesssicherheit

 X 30 bis 200 Schachteln pro Minute

 X Ergänzende Track & Trace und Serialisierungslösungen

 X Kompaktes, offenes und gut einsehbares Design
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